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 einer Ballwand aufzuhalten, geschweige denn diese auch zu nutzen?
 Wenn doch bloß auch jeder Vereinstrainer bereits mal mit einer Ballwand in Berührung gekommen wäre! Er ist gefragt und müsste dieses mit Abstand beste „Trainingsgerät“ 1. seinen Schützlingen wärmstens ans Herz legen und 2. seinen Jugend- oder Sportwart auffordern, auf der nächsten Vorstandssit-zung diesen Punkt zu thematisieren.
 Einer, der jede Wand in seinen jungen Jah-ren als Gegner ansah, ist Tomas Charlos. Ich möchte nicht wissen, wie viele Vasen bei ihm zu Hause dran glauben mussten, wenn der „kleine Tomas“ die Wohnzimmerwände zu Ballwänden umfunktionierte. Den „klei-nen Tomas“ gibt es nicht mehr, er ist ganz schön groß geworden und schickt sich an, nach dem kürzlich bestandenen Abitur seinen Traum vom Tennisprofi zu verwirk-lichen. Die Australian Open stehen dabei
 Moin, moin,
 war früher alles besser – Fragezeichen – oder, früher war alles besser – Ausrufezei-chen – ?!
 Ohne Frage und nach meiner objektiven Meinung eindeutig vorn: Früher war alles besser! Jedenfalls was die Tennis-Ballwände in den Vereinen um uns herum betraf.
 Der Eindruck, den man heute auf rund 90% aller Tennisanlagen bekommt, ist von schlecht bis mies bis überhaupt nicht vor-handen. Gartenliebhaber, Baumarktexper-ten, Malermeister und Maulwürfe hätten ihren Spaß, wenn sie sich auf den pseudo vorhandenen Flächen austoben dürften, aber im Grunde stehen sie doch für etwas ganz anderes.
 Haben Jugendliche bzw. erwachsene An-fänger, aber auch Fortgeschrittene, Jung-profis und vor allem Vorstände überhaupt eine Idee, was für einen Sinn diese Moos begrünten, Efeu geschmückten und von dichten Hecken umschlungenen Relikte ver-gangener Tage, „Angkor Wat“ lässt beinahe schon grüßen, auf ihren Anlagen haben?
 Ich erinnere mich, in jungen Jahren einige Ballwände in Grund und Boden geschossen zu haben, wenn wieder einmal alle Plätze belegt oder keine Trainingspartner in der Nähe waren. Wobei, um ehrlich zu sein, die Wand immer das bessere Ende für sich hat-te. Geschadet hat es aber jedenfalls nicht, auf sie einzuprügeln, was das Zeug hielt.
 Habe ich heute den Eindruck, dass es unter der Würde des Tennisspielers egal welcher Spielstärke ist, sich überhaupt in der Nähe
 ziemlich weit oben auf seiner To-Do-Liste. Die verstecken sich zurzeit zwar noch weit hinten am Horizont, aber nach seinen bei-den ersten ATP Punkten, die er sich bei den ITF Futures (Turniere unterhalb der ATP World und Challenger Tour) in Essen und Wetzlar erspielte, wären es nur noch 500 Punkte bis Weltranglistenplatz 104 und gleichbedeutend mit dem direkten Einzug ins Hauptfeld von Melbourne. Mehr dazu auf den Seiten 15 -17
 Die Verbandszeitungen von Schleswig-Holstein und Hamburg sind bekanntlich dem Rotstift bzw. Printgegnern zum Op-fer gefallen. Ob die angedachten ein bis zwei online Newsletter im Jahr die Mitglie-der glücklich machen werden, wage ich zu bezweifeln.
 Nach Gesprächen mit Meinungsbildnern aller Altersklassen beider Verbände ist die Entscheidung zugunsten eines größeren TennisFan Verbreitungsgebietes gefallen.
 Ab dem kommenden Jahr „verleibe“ ich mir Hamburgs Stadtgebiet mit seinen 90 Verei-nen und ihren Mitgliedern mit ein. Jeden-falls diejenigen, die trotz moderner Inter-netzeit lieber etwas Papier statt Handy oder IPads in den Händen halten.
 Für den bisherigen TennisFan Bezirk, von Brunsbüttel bis Wahlstedt und von Halsten-bek bis Büsum, bleibt es, wie es ist.
 Alles natürlich weiterhin verbands- und ver-einsunabhängig sowie voreingenommener, subjektiver Betrachtungsweise.
 Die Hallensaison kann kommen.
 Thies Röpcke
 BegrüßungTENNISZENTRUM BRUNSBÜTTEL GmbH & CO. KG
 Schmiedestrasse 2 - 4, 25541 BrunsbüttelTelefon: 0 48 52 / 77 47
 Anfahrt: Von Itzehoe in 20 Minuten über die B 5,
 von Glückstadt in 20 Minuten über die B 431 schnell erreichbar.
 Wir haben für Sie renoviert.
 Alles neu: die Duschbereiche
 • Gleichmäßig wohltemperierte Halle mit drei Plätzen• Gelenkschonender Bodenbelag• Optimale Spielhöhe• Blendfreie Beleuchtung
 Alles neu: der Gastronomiebereich
 ERFOLG KANN MAN TRAINIEREN !
 DTS Chef Christof Rickers mit seinen Jüngsten
 ZU HOHE KOSTEN BEI PLATZPFLEGE
 UND FRÜHJAHRSINSTANDSETZUNG?
 DIE LÖSUNG: Der ITF-zertifi zierte Sandplatzbelag TENNIS FORCE. Er kann für Freiluft-
 und Hallenplätze verwendet werden und ist ganzjährig bespielbar. Die Besonderheit ist,
 dass der Belag durch seine Beschaffenheit nur geringer Wartungsarbeiten bedarf.
 IndoorOutdoor Traglufthallengeeignet Ganzjahrestennis
 Ausführliche Infos zu unter www.tennisforce.de | Tel. 02595-3869683 | [email protected]
 www.tennisforce.de
 www.tennisforce.de
 Sportas_AZ_215x80.indd 1 06.08.14 08:11
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 Neben dem Platz – kurz notiert
 Erfahrung: Das Nachwuchsass vom PTC Pinneberg, Lucas Hellfritsch, verbrachte eine aufregende Woche am Hamburger Ro-thenbaum. Erst wurde er per Wildcard vom Schleswig-Holsteinischen Verbandstrainer Herby Horst eingeladen, am Jugendtur-
 Matchball für oder gegen?
 Schrift: Agfa Rotis SemisansGröße der Anzeige = ½ Seite Din A5Abdruck in Mitteilungsblatt der Ehemaligenvereinigung der KKS
 (Nur ausnahmesweise: Bei farbigem Druck ist das Logo farbig im Rotton HKS 16 N zu setzen).
 Jörg Rickers, Notar Wolfgang Priebe, Notar Andreas Bothe, Notar Fachanwalt für Erbrecht Mediator Fachanwalt Arbeitsrecht Grundstücks- u. Immobilienrecht Verwaltungs- u. Vertragsrecht Verkehrs- u. Versicherungsrecht Ehe- u. Familienrecht Baurecht Arzthaftungsrecht
 Leif Peterson Gustav Bonde Horst Koch, Notar a.D. Miet- u. Wohnungseigentumsrecht Bankrecht allgemeines Zivilrecht IT-Recht Zwangsversteigerungen Gesellschaftsrecht
 Breite Straße 40-44 * 25524 ItzehoeTelefon 04821 / 6818-0 * Fax 04821 / 6818-18
 e-Mail: [email protected]
 Wir sind eine zukunftsorientierte Anwalts- und Notarkanzlei mit langjähriger Erfahrungin nahezu allen Rechtsgebieten.
 Sie erreichen uns Montag bis Freitag von 8.00 bis 18.00 Uhr.Besuchen Sie uns auch auf unserer Homepage unter www.rickers-priebe.de
 Wir sind eine zukunftsorientierte Anwalts- und Notarkanzlei mit dem Anspruch, Dienstleistungen von höchster Qualität zu bieten. Unser Notariat mit drei Notaren verfügt über hervorragend
 ausgebildetes Fachpersonal und kann zuverlässige und schnelle Bearbeitung garantieren. Besuchen Sie uns auch auf unserer Homepage unter www.rickers-priebe.de
 Jörg Rickers, NotarFachanwalt für Erbrecht
 Grundstücks- und ImmobilienrechtEhe- u. Familienrecht
 Wolfgang Priebe, NotarMediator
 Verwaltungs- u. VertragsrechtBaurecht
 Andreas Bothe, NotarFachanwalt Arbeitsrecht
 Verkehrs- u. VersicherungsrechtArzthaftungsrecht
 Horst Koch, Notar a.D.allgemeines Zivilrecht
 Gesellschaftsrecht
 Jenny Sophie Badur Miet- u. Wohnungseigentumsrecht
 Vertragsrecht allgemeines Zivilrecht
 Gustav Bonde Bankrecht
 Zwangsversteigerungen
 Lucas Hellfritsch: „Toll, dass Rafael Nadal die German Open gewann. Die Woche mit ihm werde ich in Erinnerung behalten.“
 Der Itzehoer Torben Beltz coacht die Kielerin Angelique Kerber, das passt. Gleichzeitig betreibt er seine Tennisschule im TC Marne, das passt auch. Nur beides zusammen passte nicht mehr. Torben konzentriert sich in Zukunft voll auf seinen Job mit der seit längerem stärksten deutschen Tennisspielerin.
 nier der German Open teilzunehmen. Dann wurden er und alle jugendlichen Teilneh-mer während der Woche behandelt wie die „richtigen“ Profis inclusive Fahrservice und Free Hospitality im Spielerhotel Elysee und als Krönung der tägliche Smalltalk mit den „Großen“ in der Kabine bzw. der Spieler-lounge. Lucas: „Einfach eine tolle Sache mit Rafael Nadal zusammen zu sein. Er ist ein super netter Typ, der nicht arrogant ist und immer sympathisch rüber kommt.“
 Schlussstrich: Marnes Tennistrai-ner Torben Beltz hat selbst schuld. Warum nur spielt Angelique Kerber unter seiner Führung so stark in diesem Jahr? Vier Tur-niersiege stehen bisher in 2015 auf der Habenseite der beiden, soviel wie noch nie in einem Jahr. Und das nach dem Katastro-phenstart in dieser Saison unter Torbens Vorgänger. Wie auch immer, Torben ist in
 der Zwickmühle. Am liebsten würde er na-türlich seine beiden besten Pferde im Stall, Angelique und seine Marner Tennisschule, zusammen weiterführen. Auf Druck des Marner Vorstandes musste er sich nun für eine der beiden Möglichkeiten entscheiden und man kann es ihm nicht verübeln, dass die Tendenz Richtung Angelique fiel. Ande-rerseits ist auch klar, dass der TC Marne den
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 Neben dem Platz – kurz notiertArne Tiedemann
 Arne Tiedemann, geboren 1973 in Elmshorn und aufgewachsen in Kollmar, ist im Be-ruf Bibliothekar. Nebenher ist er u. a. freier Mitarbeiter der Elmshorner Nachrichten; seine Kolumnen „Dichter am Ball“ und „Tie-demanns Elbansichten“ erfreuen sich großer Beliebtheit. In den ironischen Sekunden-philosphien betrachtet Tiedemann seine Mitmenschen und sich im Alltag, er erzählt vom Leben in der Marsch, von vorm Deich und hinterm Mond. 2008 erschien der erste Kolumnenband als Buch, ebenfalls unter dem Titel Tiedemanns Elbansichten. 2010 veröffentlichte der Kollmaraner zusammen mit dem Cartoonisten Piet Hamann die norddeutsche Identitätsanleitung „Wir hier im Norden“. Im Herbst 2011 erschien Tiede-manns neues Buch „Dorftrottel 2.0 de luxe“. Sportlich ist Tiedemann gewissermaßen auch. Er blickt auf zwei Jahrzehnte Steinbur-ger Kreisklassenfußball zurück und schnürt seit einigen Jahren zudem ambitionslos die Laufschuhe. Alle anderen Sportarten erkun-det Tiedemann mit bekannt norddeutscher Skepsis und landmännischer Zurückhaltung.
 Keine Ahnung von Tennis!Das Klischee vom Tennislehrer
 Ich hab ja nun keine Ahnung von Tennis, aber das macht zunächst erst einmal gar nichts. In einer wenig repräsentativen Umfrage des Lifestyle-Magazins „Bravo“ (die Apotheke-numschau der feuchten Jugendträume) aus dem Jahre 1986 bei 14 bis 21 jährigen, an Kopulation interessierten Bummelschülern mit schlechten Zensuren aus bürgerlichen Haushalten in Hessen, Rheinland-Pfalz und Oberfranken war „Tennislehrer“ auf Platz drei der Traumberufe, gleich hinter „Grafi-ker“ und „irgendwas mit Werbung“.
 Der Tennissport boomte damals in Deutsch-land und hatte mit den ersten Erfolgen eines karottenfarbigen Hitzkopfes und spä-ter professionellen Beischläfers aus Baden und einer maschinengleichen, blassen In-terpretin des Sports und aktuell biederen Hausfrau aus Las Vegas gerade so eben noch seine zarte Unschuld. Seit Wimbledon vom Vorjahr wollten die Kids (wie wir coo-len Ü-40er sagen) alle nämlich kein Fußball
 oder Handball mehr spielen und auch nicht weiterhin BMX-Rad fahren, sondern Tennis spielen. Zigtausende Kinder und Erwachse-ne drängten in die Vereine und auf die Plät-ze und wollten das Einmaleins des Tennis gelehrt bekommen. Tennislehrer waren auf einmal knapp und nicht minder heiß be-gehrt. Ein undankbarer Job für Oberstufen-schüler und Frührentner, die fortan unzähli-gen hoffnungslosen Untalenten versuchten beizubringen, dass der Ball tatsächlich übers Netz geschlagen werden musste und nicht mitten hinein.
 Und ich war auch so ein kurzzeitig mental verwirrtes Kind und zu der Zeit drauf und dran den heiß geliebten Fußball für einen profanen Tennisschläger und ein Paar kurze Hosen in Weiß zu verraten. In 1986 nervte ich meine Eltern nachhaltig, indem ich den Tennisball stundenlang apathisch aufs hei-mische Garagentor drosch, und machte mir so überdies im gesamten Bereich der Nach-barschaft und auch (besonders zur Zeit der Mittagsruhe zwischen 12 und 15 Uhr) auf dem nahen Kollmaraner Campingplatz ei-nen Namen und erlangte als „dieser Rotz-bengel mit dem Tennisball“ eine gewisse Be-kanntheit. Eine Anekdote, die eigentlich gar nichts weiter mit der Geschichte hier zu tun hat, aber ich wollte sie gerne mal loswerden.
 Warum, weiß man rückblickend wohl nicht mehr so recht, aber der Broterwerb als Ten-nislehrer hatte schon damals einen gewis-sen Ruf weg. Und der war in etwa genauso halbseiden wie der von den Typen, die auf dem Rummelplatz beim Autoscooter die Wagen anschieben. Die Realität sah gewiss anders aus, aber in den Boulevardmedien und Köpfen der Zeit wurde ein Klischee ab-gefeiert, das es vielleicht so in der Art nie-mals gab:
 Wir schreiben also das Jahr 1986 und alle Tennislehrer sind drahtige Singles Mitte 20 mit Zahnpastalächeln mit Bauchmuskeln wie Heizkörper. Optisch anzusiedeln zwi-schen Hansi Hinterseer und Sascha Hehn als Dr. Udo Brinkmann. Was die Ausstat-tung angeht, wird standesgemäß im offe-nen weißen Golf Cabrio vorgefahren. Aus den Telefunken-Lautsprechern des Wagens fiepst überlaut das neueste Lied von Modern Talking („Atlantis is calling“) und Cabrios
 werden zu der Zeit nur durch einen Sprung über die geschlossenen Türen verlassen. Da-bei wird in einer fließenden Bewegung die große Sporttasche vom Rücksitz gegriffen und federnden Schritts, Wrigley's Spearmint Gum zwischen den Kiefern und die Sonnen-brille im kraftvollen Haar wird ins Clubhaus gestratzt.
 Tennislehrer der Achtziger Jahre pennen bis um halb elf und zeigten dann gleich früh morgens um zwei den vernachlässigten An-waltsgattinnen und jungen Hausfrauen mit zu viel Langeweile den richtigen Schwung. Na, Sie wissen schon. Zwinker, zwinker. Ich sag nur: Bum Bum Beischlaf. Irgendeiner muss sich ja schließlich drum kümmern, dass die Damen in Bewegung bleiben und das Heldenbild des libidogesteuerten Volley-Spezialisten in den Köpfen bleibt. Mit Sex hat das jedoch nicht im Geringsten etwas zu tun, das ist Leidenschaft pur für den Sport.
 Feierabend dann um 15:30 Uhr. Das eigent-lich laut Plan anschließend stattfindende Jugendtraining muss leider ausfallen. Mal wieder. Das gesteigerte Motivationsdefizit (damals wurde der Begriff „Null Bock“ ge-rade erst en vogue) wird mit akuter Leisten-zerrung oder situativ drohender Sehnen-scheidenentzündung kaschiert. Die Kinder fahren enttäuscht auf ihren BMX-Rädern nach Hause. Und bis die Sonne untergeht, sitzt man mit ein paar Senioren des Clubs auf der Terrasse und lässt mindestens Fünfe gerade sein. Erst ein schaumkroniges Wei-zenbier auf ex zum warm werden, dann Co-la-Bacardi bis die Augen zu schwellen. Was für ein herrlicher Sommer, fünf Tage die Woche und am Sonntag dann auch bei den Zweiten Herren in der Bezirksliga aushelfen. Ja, so kann man es ganz gut aushalten.
 Billiges Klischee oder gelebter Traum? Wie auch immer und wie gesagt, es ist nur die arg beschränkte Vorstellung der ewigen Neider, die es leider auch im Freizeit-Tennis haufenweise gibt, und beachten Sie (vor allem wenn Sie selbst Tennislehrer sind) das Ganze hier unter der altbekannten Prämisse, dass ich ja nun gar keine Ahnung von Ten-nis habe. Ich nehme dann lieber noch einen Cola-Bacardi, einen doppelten. Gute Nacht.
 Arne Tiedemann, irgendwas falsch verstanden?
 Neben dem Platz – kurz notiert
 Weiter auf Seite 8
 Cheftrainer gern auf seiner Anlage sehen möchte und nicht in Tokio im Fernsehen. Eine kompetente Nachfolgerin ist in Sicht, Torben wird aber wohl weiterhin, Anwesen-heit natürlich vorausgesetzt, Privatstunden in Marne geben.
 Abbau: Neun Tennisplätze gibt es auf der Anlage des TV Itzehoe. Nach Einschät-zung des Vorstandes vier zu viel. Die jähr-liche Frühjahrsüberholung aller neun Plätze lohnte sich aufgrund der gesunkenen Mit-gliederzahlen der letzten Jahre nicht mehr, und warum Geld ausgeben für etwas, was nicht oder nur selten benötigt wird. Jetzt wurde mit dem Eigentümer des Geländes,
 Deutlich zu erkennen, das war einmal ein Tennisplatz. Und ringsherum fünf weitere. Sie mussten der finanziellen Notlage nach der Fusion der beiden Elmshorner Vereine, Holsatia und EMTV, Tribut zollen. Dagegen ist die Itzehoer Variante mit zwei öffentlichen Plätzen direkt lobenswert.
 Wacken 2015: Nicht überliefert ist, ob die Vier vom TC BW Brunsbüttel (v.l. Christof Rickers, Kai Stäcker, Volker Kagelmann und Andreas Sohn) am nächsten Tag genauso gut drauf waren.
 Die TennisForce Plätze der Firma Sportas beim TC Kölln-Reisiek sind weiter heiß begehrt, wenn das Wet-ter ein „normales“ Training nicht zulässt. U.a. nutzten diesen Vorteil die Nordligaspieler der zweiten Mannschaft des TC Suchsdorf/Kiel.
 ”I am singing in the rain”. Mehr war nicht drin beim 15. Volksbank Pin-neberg/Elmshorn Street-Tennis-Tag auf dem Elmshorner Buttermarkt in diesem Jahr. Eine Viertelstunde vor Beginn begann es von oben extrem nass zu werden. Die dann folgende Absage war nicht zu vermeiden.
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 Neben dem Platz – kurz notiertNeben dem Platz – kurz notiert
 der Stadt Itzehoe, ein Agreement getroffen, mit dem alle zurzeit leben können. Die Plät-ze 8 und 9 werden stillgelegt und evtl. als Baugrundstück ausgewiesen, die Plätze 6 und 7, man höre und staune, als öffentliche Plätze weitergeführt. Dort können also ab sofort Tennisinteressierte ohne Vereinsmit-gliedschaft ihre ersten Schläge versuchen und dann bei Gefallen in den ITV eintreten. Keine so schlechte Idee!!
 Freude und Frust. Die „Großen Vier“ Turniere in unserem Bezirk, der Stadtwerke Pinneberg Cup, die Stadtwerke Uetersen Midlife Classics, der Horst Schröder Pokal in Kaltenkirchen und die Holmer Open, ha-ben auch dieses Jahr ihrem Namen wieder alle Ehre gemacht. Große Teilnehmer- und Zuschauerzahlen und begeisternde, hoch-klassige Matche waren zu sehen. Was nicht so recht reinpasste, war der Alleingang des Bremer Verbandes, der ohne Vorankündi-gung „seine“ Norddeutschen Meisterschaf-ten auf den gleichen Termin wie Uetersen „verlegte“. Die „Stadtwerke Uetersen Midlife Classics“, die gleichzeitig auch als offene Landesmeisterschaften von Schleswig-Hol-stein fungieren, werden seit Jahren eine Wo-che vor den norddeutschen Meisterschaften in Bremen ausgetragen. Gespräche unter den beiden Turnierveranstaltern – auch unter Zu-hilfenahme der Verbandsorgane – brachten leider kein anderes Ergebnis, es blieb bei die-ser Terminierung. Was Uetersens Turnierleiter
 Dierk Haartje ziemlich in Rage brachte und auch unter den Spielern ungläubiges Kopf-schütteln verursachte. Manche Funktionäre, in diesem Fall aus Bremen, haben es einfach drauf! Mehr dazu auf den Seiten 36 - 39
 Aufwind: Viel ist in den letzten Jahren beim LTC Elmshorn nicht passiert. Die Vor-stände verwalteten den Verein und ver-suchten im Höchstfalle, die finanziellen Mittel aufzutreiben, um den anfallenden Sanierungs- bzw. Reparationstau (Hallen- und Clubhausdach) aufzubringen. In der Zeit ist der Mitgliederbestand von ehemals 700 auf 400 Mitglieder geschrumpft, die 1. Herren und 1. Damen spielen in Klassen, die nicht dazu angebracht sind, evtl. landesli-gataugliche Spieler anzulocken bzw. wenig-stens die eigenen im Verein zu halten. Siehe die Abgänge der beiden größten Talente der letzten Jahre wie Maciej Skorka (wechsel-te zum SV Suchsdorf), und Tomas Charlos (zum RW Wahlstedt). Der neue Vorstand um Dr. Ulli Rubehn geht nun in die Offensive. Was auch dringend notwendig ist. Als erstes wurde LTC Urgestein Stefan Jess aktiviert, der in der Zukunft den Traditionsverein als „Geschäftsführer Sport“ mit seinen Ideen im Jugend- und Erwachsenenbereich beleben soll. Stefan steht allen Ratsuchenden, den
 Stadtwerke Uetersen Midlife Classic: Ungesetzt kämpfte sich im Feld der Herren 60 Manni Schütt (r) vom TV Fortuna Glückstadt ins Finale und beherrschte dort den hoch eingeschätzten Hasko Schilling vom TC Falkenberg beim 6:0,6:1 nach Belieben. Auf seinem Weg ins Finale besiegte er auch den topgesetzten Ernst Libuda in zwei Sätzen, während Schilling im Halbfinale deutliche Mühe gegen Thomas Kerkamm vom TC Wedel hatte. Die Trostrunde konnte Christian Monecke von der TG Barmstedt für sich entscheiden. Mehr auf den Seiten 36 - 39
 aktuellen wie auch potenziellen Neu-Mit-gliedern zur Verfügung und wird obendrein dem Vorstand beratend zur Seite stehen. So-gar ein spezieller Ansprechtag mit ihm am Mittwochnachmittag wurde eingerichtet. Dr. Rubehn: „All diese Aufgaben und Pro-jekte kann ein ehrenamtlicher Vorstand nur bedingt durchführen und umsetzen. Unter-stützung von einem erfahrenen Profi wird auf diesem Gebiet benötigt – dafür bietet Stephan mit seiner Vorbildung und beruf-lichen Erfahrung beste Voraussetzungen.“
 Geschäftsführer Sport ist die genaue Bezeichnung. Der Vorstand des LTCE erhofft sich durch Stefan Jess die Wiederbelebung des Traditionsvereins. Stefan Jess mit Frau Brigitte und Golden Retriever Boss, dem Boss im Hause Jess.
 Die Damen 30 des TC an der Schirnau sind das Maß aller Dinge hier im Norden. In der Endrunde der Deutschen Vereinsmeisterschaften verloren allerdings Sylvia Fa-bisch, Nele Ott, Susanne Fleischfresser, Vanessa Krapp, Christin Julia Diebold, Tanja Wollgast, Inga Radel und Dagmar Elbo das Halbfinale gegen die TA Böblingen mit 4:5. Das Spiel um den dritten Platz ging dann am Sonntag gegen GW Luitpoldpark München ebenfalls mit 4:5 verloren.
 Schon mal etwas von Padel Tennis gehört? Info: Kürzerer Platz, kürzere Schläger, weichere Bälle, die Seiten- und Rückwände werden wie beim Squash mit genutzt und einen Partner an der Seite hat man auch noch. Alles zusammen für Anfänger viel einfacher als Tennis. In Spanien setzt es sich immer mehr durch und man findet bereits beinahe auf jeder Tennisanlage 2-3 Padel Courts. Wer zufällig oder mit Absicht im Nor-den Teneriffas Urlaub macht und die neue Trendsportart ausprobieren möchte, schaut im Miramar Tennis Center rein, nur fünf Minuten mit dem Wagen aus Puerto de la Cruz Richtung Icod de los Vinos. Adresse: Calle Tulipanes in La Longuera, Telefon: +34 922 36 40 08.
 3. Holmer Open: Damen Endspiel: Turnierleiter Mike Plohmann beglückwünscht die Finali-stinnen: Isabell von Stryk (SV Blankenese) schlug Olga Schaposchnikova (r) (L, LTC Elmshorn) 6:3, 6:3. Mehr auf Seite 42 Olga hat eine erfolg-reiche Saison hinter sich. Höhepunkt zweifellos der Titel einer Deutschen Meisterin der Damen 50 in Bad Neuenahr. Auf der ITF Weltrangliste belegt sie momentan Platz 3 bei den Damen 50.
 Bei den 7. Offenen Elmshorner Jugend-Stadt-meisterschaften war Stadtrat Dirk Moritz stark beeindruckt, dass alle Kinder und Jugendlichen bis zum Schluss geblieben waren und auch mindestens noch 50 bis 60 Zuschauer die Siegerehrung mit herzlichem Beifall bedachten. Hier beglückwünscht er den Sieger der Altersklasse U12, Tom Delling von der TG Barmstedt.
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TENNISFAN TENNISFAN 1110 TENNISFAN TENNISFAN 1110
 Neben dem Platz – kurz notiert
 Abtritt: Der Präsident der ITF (Inter-national Tennis Federation), der Italiener Francesco Ricci-Bitti, ist nach 16 Jahren Amtszeit zurückgetreten. Warum ist die-se Info eine Erwähnung in unserem Bezirk wert? Nun ja, der Signore Presidente hatte seine eigenen Ideen, wie man dem Tennis weltweit –und regional?- mehr Aufmerk-samkeit verschaffen könnte. U.a. durch verkürzte Sätze bis Vier, No-Ad bei Ein-stand und vor allem durch Abschaffung des zweiten Aufschlages, das wär was gewor-den. Ricci Bittis Nachfolger wurde nun der Amerikaner David Haggerty. Der arbeitete viele Jahre im Sportartikelbusiness u.a. bei Dunlop, Head und Penn. Da darf man dann hoffentlich davon ausgehen, dass Hagger-ty die tatsächliche Spielzeit im Gegensatz zu Ricci Bittis Ideen vermutlich eher ver-längern wird und Best of Five Matches bei Bezirksliga Punktspielen im Hinterkopf hat. Wieso, warum, weshalb? Wegen der Le-bensdauer von Schlägern und Bällen. Der Material-Verschleiß bei längeren Matches ist natürlich höher, dementsprechend wird vom kleinen Endverbraucher mehr gekauft. Und das erfreut Dunlop, Head, Penn und al-len weiteren.
 Das Ehepaarturnier des TC Tornesch mit dem Titel „La Bohème“ startete im Outfit der 20er Jahre. Durch Losverfahren wurden zwei Ehepaare ermit-telt, die dann mit langem Rock und Bluse - die Damen - und mit langen Hosen und Hosenträger - die Herren - mit den damals trendigen Holzschlä-gern drei Spiele spielten. Sämtliche Teilnehmer des Turniers schauten interessiert zu. Danach ging es dann für alle zur Sache.
 Tomas Charlos hat sich entschieden, nach seinem Abi die Tennisprofilaufbahn einzuschlagen. Der Elmshorner, der seit zwei Jahren für RW Wahlstedt aufschlägt, holte sich überraschend bereits seine ersten ATP Punkte bei den Future Turnieren in Essen und Wetzlar und wird in der Weltrangliste nun auf Platz 1527 geführt. (Foto Holger Suhr) Mehr zu Tomas´ Plänen auf Seite 15 -17
 Im Herbst löst eine Veranstaltung die andere beim PTC Pinneberg ab. Die Nebenrunde der U18 des Thessaloniki Cups gewann Thore Stegmann (r) vom TC Stelle gegen Hendrik Holst vom Polo Club Ham-burg. In der Mitte Turnierleiter Toni Meinhard.
 Neben dem Platz – kurz notiert
 3. Holmer Open: Lokalmatador Malte Vorbeck vom TSV Holm musste in Runde 2 mit 0:6, 4:6 passen gegen den an Position 5 gesetzten Lukas Leppin (TTK Sachsenwald). Weiter auf Seite 42
 Abgeräumt. Jennifer Witthöft vom Club an der Alster holte sich das Siegerpreisgeld in Höhe von A 2.000 beim Stadtwerke Pinneberg Cup.
 Der TC Hohenlockstedt nutzte die Pellkartoffeltage um sich mit Kleinfeldern nach außen zu präsentieren. Bereits seit Jahrzehnten feiert die Gemeinde mit seinen Erzeugern die unverwechselbare Erdfrucht und krönt jährlich eine neue Pellkartoffelkönigin, die auf die dicken Knollen aus dem sandigen Heideboden aufmerksam macht und die Anbauregion repräsentiert.
 Egal ob 6 oder 60 wir haben für jeden die passende Tennis-AusrüstungBesaitung, Schuhe, Schläger, Bälle, Textilien, Taschen...
 HOL Vorteil…
 Dir Deinen
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TENNISFAN TENNISFAN 1312 TENNISFAN TENNISFAN 1312
 Trainerkarussel
 Aufgepasst! Uetersen und Wedel haben Be-darf.
 Der Tennisverein Uetersen sucht kurzfristig für die anstehende Wintersaison 2015/16 und zur Verstärkung des Trainerteams einen engagierten Trainer für den Jugendbereich (max. 20 Std./Woche). Kontakt über Ange-la Barmbrock, Jugendwartin TV Uetersen, www.tvuetersen.de.
 Der Tennisverein TC Aue Wedel sucht ebenfalls kurzfristig für die kommende Win-tersaison 2015/16 einen neuen, engagierten Trainer für das Jugend- und Erwachsenen-training (ca. 15 Wochenstunden). Interes-sierte melden sich bitte bei der Sportwartin Sabine Schloh unter [email protected] oder 04101 / 690 111.
 Neue Jugendtrainerin beim TC Büsum ist Simone Müllegger, Mob: 0176 / 206 026 18.
 Trainer und gleichzeitig Jugendwart des TC Hohenlockstedt ist Andreas Sohn, Mob: 0179 / 6648 627.
 Wechsel beim LTCE: Für den scheidenden Dirk Möller kommt Janine Fichtenmeier vom SV Lieth, Mob: 0173 / 6703717.
 Neben dem Platz – kurz notiert Neben dem Platz – kurz notiert
 Autohaus Rau MeldorfRaiffeisenplatz 125704 MeldorfTelefon: (04832) 9500-0Telefax: (04832) 9500-25
 Autohaus Rau Brunsbüttel Eddelaker Straße 13325541 BrunsbüttelTelefon: (04852) 54 77 - 0Telefax: (04852) 54 77 – 22
 Autohaus Rau GmbH MarneMeldorfer Straße 2625709 MarneTelefon: (04851) 95 00 - 0Telefax: (04851) 95 00 – 20
 Autohaus Rau BüsumHeiderstr. 8A25761 BüsumTelefon: (04834) 2575Telefax: (04834) 3072
 Ihr Autopartner der Westküste!AUTOHAUS RAUBrunsbüttel - Marne - Büsum - Meldorf
 Anz..indd 1 27.08.2011 13:22:46
 www.opel-rau.de0152/06188922 & 0171/8200751
 Simone Müllegger ist die neue Jugendtrainerin des TC Büsum.
 Tolle Bilder von Holger Suhr auf seiner Homepage. Hier z.B. Vivienne Kulicke. Sie gewann die 1. Holmer Open in 2013 und spielt jetzt für den HTHC Großflott-bek. Mehr unter www.holgersuhr.eu.
 Franz Beckenbauer über seine Golfkünste. Das geht beim Tennis natürlich nicht, wobei Bälle wegzuschlagen nicht allzu schwierig ist.
 Übergewicht. Das Leiden der Trainer. Viele Kinder und Jugendliche sind heutzutage nicht in der Lage, gefahrlos rückwärts zu gehen, geschweige denn, um Gottes Willen, zu laufen. Obendrein wird sich dann auch noch viel zu wenig vorwärts bewegt, was na-türlich auch an den „modernen“ Freizeitaktivitäten liegt wie ewiges am Computer sitzen bzw. Smartphone gesimse. Schnell kommen dann Pfunde zusammen, die durch zu viel Zuckeraufnahme entstehen und mangels sportlicher Aktivitäten nicht abgebaut werden können. Überraschend im unteren Zucker-Bereich, Duplo, die größte Praline der Welt.
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TENNISFAN TENNISFAN 1514 TENNISFAN TENNISFAN 1514
 Tomas Charlos
 Aus Elmshorn in die große Tennis Welt
 ATP Profi zu werden in der heutigen Zeit ist härter als früher. Die Konkurrenz ist groß, die Preisgelder am Start eher klein und Sponsoren zu finden sehr schwer. Trotzdem lockt die große, weite Tennis-welt. Der TennisFan sprach mit Tomas Charlos. Der für RW Wahlstedt spielende Elmshorner möchte seinen Traum ver-wirklichen, ein erfolgreicher Tennisprofi zu werden.
 TennisFan: Tomas, was hat der finnische Profi Jarkko Nieminen dir zurzeit noch voraus?
 Tomas: Total überfragt, kläre mich bitte auf.
 Nieminen hat 501 ATP Punkte auf sei-nem Konto, steht auf Platz 104 der ATP Weltrangliste und wäre, Stand von heute, als Letzter direkt für das Hauptfeld der Australian Open qualifiziert.
 Ha, ha. Platz 104 wäre nicht schlecht, nur bis dahin bräuchte ich weitere 500 Punkte neben den zwei, die ich gerade auf der un-tersten ITF Ebene, den Futures in Essen und Wetzlar erspielt habe. Ich bin aber mit den beiden schon ganz zufrieden, da ich damit gar nicht gerechnet hatte. Mit meinem ATP-Weltranglistenplatz 1546 komme ich jeden-falls in alle Qualifikationen der Futures, was meine Turnierplanung sehr erleichtert. Du hast aber recht. Die Australian Open sind mein Traum und da will ich hin. Hoffentlich bald.
 Kannst du bereits abschätzen, was für Kosten jährlich auf dich zukommen werden?
 Ich weiß von meinen schleswig-holstei-nischen „Kollegen“, dass man in den ersten 2-3 Jahren als „Jungprofi“ jeweils als Mini-mum ca. a 50.000 investieren muss. Das beinhaltet Trainer, Reisen, Hotels, Material und den täglichen Lebensbedarf.
 Die ersten beiden ATP-Weltranglistenpunkte sind da. Ab 2016 wird voll angegriffen.
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TENNISFAN TENNISFAN 1716 TENNISFAN TENNISFAN 1716
 Tomas CharlosTomas Charlos
 Eine nicht kleine Summe. Hast du Spon-soren und wie sieht es mit Preisgeldern aus?
 Sponsoren in dem Sinne, dass ich über Geld verfügen kann, gibt es nicht. Ich versuche aber, mit guten Leistungen auf mich auf-merksam zu machen, und hoffe, vielleicht doch jemanden zu finden, der bereit ist, an mich zu glauben und meine Karriere zu un-terstützen. Bisher ist es meine Familie, die versucht, mich so gut es geht zu fördern. Und was Preisgelder betrifft. Nach meinem Abi mit 2,5, was für mich sehr, sehr gut ist bei dem großen Zeitaufwand, den ich neben der Schule in den letzten Jahren bereits ins Tennis gesteckt habe, spielte ich z.B. drei Preisgeldturniere in Pinneberg, Kaltenkir-chen und Schwartau. Die drei Halbfinal-teilnahmen summierten sich zwar auf im-merhin a 1.450, aber davon sind die vorhin aufgeführten Jahreskosten natürlich nicht zu bestreiten. Zunächst geht es aber auch nicht um schnelle Preisgelder, sondern da-rum, mein Tennis zu verbessern, danach um viele ATP Punkte und dann erst ums Geld. Andersherum ist es nicht machbar.
 Vor zwei Jahren bist du vom LTC Elms-horn zum RW Wahlstedt gewechselt. Was war der Grund?
 Wahlstedt ist einfach schon allein durch das Leistungszentrum der schleswig-hol-
 Wie sieht dein Trainingsaufwand im Ver-gleich zu früher aus?
 In Elmshorn hatte ich bis zu drei mal Tennis Training in der Woche und spielte nebenher Fußball. Mit 16 Jahren ging es dann richtig los mit Konditionstraining und viel Stabi-
 litätsübungen für den Bauch und Rücken. Jetzt spiele ich bestimmt 6-7 Tage die Wo-che Tennis, wobei Matchtraining ca. 40 % ausmacht. Dazu kommt Konditionstraining und viel Gymnastik.
 Bester Schlag? Ausbaufähigster?
 Ich bin großer Rafael Nadal Fan und das hat abgefärbt. Ich denke, dass ich ein ganz guter Grundlinienspieler bin, der versucht, mit der Vorhand die Ballwechsel zu dominieren und abzuschließen. Ausbaufähig ist alles.
 Wie du vorhin bereits sagtest. Um mög-lichst schnell nach oben zu kommen, sollte man, pardon Elmshorn und Wahl-stedt, kein König auf dem Dorf sein, sondern sein Tennis verbessern und ATP Punkte sammeln. Wie sieht die Turnier-planung in nächster Zukunft aus und wieviel Zeit gibst du dir für den Versuch, Profi zu werden?
 Wahrscheinlich werde ich in den kommen-den Wochen Futures in Belgien, Kroatien und Italien spielen. Danach setze ich mich mit meinen Trainern zusammen und plane 2016. Insgesamt habe ich mir vorgenom-men, es 3-4 Jahre zu versuchen. In der Zeit sollte man herausgefunden haben, ob die Profilaufbahn Sinn macht.
 Was machst du, wenn du nicht auf dem Tennisplatz stehst? Hast du Hobbys?
 Für Hobbys habe ich ehrlich kaum Zeit. Ein wenig entspannen mit Freunden und abends Fernsehen, mehr ist nicht drin.
 Kannst du schwimmen?
 Ich gehe nicht unter.
 Deine Schwester Natalie ist bei den Olympischen Spielen 2012 in London 15te im 10 KM Freiwasserschwimmen geworden und gehört zu den Weltbesten in dieser Disziplin. Tennis oder Schwim-men. Welche Sportart wird in deiner Fa-milie favorisiert?
 Beide. Wir sind keine Konkurrenten und wissen genau, was wir für unseren Sport an Aufwand betreiben, egal ob es Schwimmen oder Tennis ist. Da gibt es keinen Neid.
 Tomas, viel Erfolg für die Zukunft. Wir werden deinen Weg weiter verfolgen und hoffen, dass er dich vielleicht sogar bis zu den Australian Open bringt.
 steinische Tennis Mittelpunkt. Ich spiele dort in der Regionalliga, habe gleichwertige Trainingspartner und werde in Abstimmung mit meinem Elmshorner „Heimtrainer“ Dean Grube von den Verbandstrainern Maik Schürbesmann und Herby Horst betreut. Außerdem bin ich in Wahlstedt nicht der Einzige, der versucht Profi zu werden. Es hat sich eine kleine Gruppe mit Leon Schütt, Flemming Peters, Pelle Boerma und mir ge-bildet, die sich gegenseitig unterstützt und auch gemeinsame Turnierreisen plant, was Reise-, Hotel- und Trainerkosten für den Einzelnen erheblich senkt. Das ist in unserer Nähe nicht zu toppen und kommt der Un-terstützung eines Sponsors gleich. Dafür ei-nen großen Dank an Tennis Wahlstedt, den Trainern und an den Verband.
 Tomas und „Heimtrainer“ Dean Grube während des Gesprächs mit dem TennisFan.
 Halbfinalteilnahme beim Horst Schröder Pokal: Preisgeld A 375.
 Egal ob gegen die Ballwand oder in einer Ecke des Clubs, es musste kein Tennisplatz sein. Hauptsache er konnte spielen. Hier mit Maciej Skorka, der vom LTCE im vergangenen Jahr zum TC Suchsdorf/Kiel wechselte.
 Elmshorner Jugendstadtmeisterschaften. Turnier-leiter Dirk Schulze überreicht Tomas den 1. Preis.
 2005: Training mit Daniel Asmussen, Schwester Angelika, Marius Hein und Trainerin Olga Schapo-schnikova im LTCE.
 Kein Konkurrenzdenken in der Familie. Tomas mit seiner zweitältesten Schwester Natalie. Sie ist erfolgreiche Olympionikin im Freiwasserschwimmen.
 Stolzer Besitzer vieler Pokale schon im Alter von acht Jahren.
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TENNISFAN TENNISFAN 1918 TENNISFAN TENNISFAN 1918
 Förderverein Elmshorn Förderverein Elmshorn
 Der härteste Gegner war Petrus. Auf den Anlagen des LTCE und des EMTV fanden die „7. Offenen Elmshorner Jugend-Stadt-meisterschaften 2015“ statt. Ausrichter war der „FÖRDERVEREIN FÜR DEN TENNIS-SPORT IN ELMSHORN e.V.“. Er wurde un-terstützt vom Hauptsponsor, der Volksbank Pinneberg-Elmshorn, der Stadt Elmshorn und weiteren Sponsoren.
 66 Kinder und Jugendliche aus den Verei-nen LTCE, TSV Sparrieshoop, EMTV, SV Lieth, TC Kölln-Reisiek, TG Barmstedt, SV Hörner-kirchen und MTV Horst hatten sich für das Turnier angemeldet. Gespielt wurde in den Altersklassen U10, U12, U14 und U16.
 7. Offene Elmshorner Jugend-Stadtmeisterschaften
 Die Sieger und Platzierten der 7. Offenen Elmshorner Jugend-Stadtmeisterschaften.
 In der Region. Für die Region.
 100 % Engagement.
 Der 1. Turniertag, der Freitag, verlief noch nach Plan, aber die Miene des Turnierleiters Peter Waskow verfinsterte sich immer mehr bei der Betrachtung der Wetter-App für den Samstag. Wie angekündigt verlief der Sams-tag nach einem bestimmten Rhythmus: 20 Minuten Regen, 1 Stunde Plätze abtrocknen, 1 Stunde Tennisspielen, 30 Minuten Regen, 1 Stunde Plätze abtrocknen usw. usw.. Das Team des Fördervereins schaffte es aber, bis zum späten Abend alle geplanten Spiele durchzuführen. Das war nur dadurch mög-lich, dass der benachbarte EMTV seine Plätze mit zur Verfügung stellte. Angewiesen war das Turnierleitungsteam Peter Waskow und Christoph Mangels auch auf die hohe Fle-xibilität der Spielerinnen und Spieler und deren Eltern. Nachdem das letzte Spiel un-ter Flutlicht ausgetragen war, wurden die Smartphones schon wieder befragt, wie sich das Wetter am Sonntag gestaltet. Auf jeden Fall hatte Petrus das „Match“ für diesen Tag verloren.
 Am Sonntagmorgen empfing der Himmel die Spielerinnen und Spieler mit einem strahlenden Blau. Fast sah es so aus, als wollte Petrus sich für den Vortag entschul-digen. Mit guter Laune, kämpferischer Ein-stellung und lautstarker Unterstützung der mitgekommenen Opas, Omas, Eltern und Freunden liefen die Spiele den ganzen Tag über ungestört ab.
 Gegen 18 Uhr bereitete das Team des För-dervereins die Siegerehrung auf dem M-Platz vor der Clubhaus-Terrasse des LTCE vor. Für die Gewinner und Platzierten (Plät-ze 1-3) der Hauptrunde in den einzelnen Altersklassen gab es Pokale, Urkunden und eine Tasche mit Sachpreisen. Die Sieger und Platzierten der Nebenrunde erhielten Ur-kunden und ebenfalls Sachpreise. Ferdinand Schratzberger vom Förderverein startete die Siegerehrung mit einer launigen Begrüßung und dankte allen Helfern für die geleiste-te Arbeit. Nach einer kurzen Rede unseres
 Stadtrates Dirk Moritz überreichte dieser den Siegern mit einem Händedruck die Ur-kunden und gratulierte zu der erbrachten Leistung. Dirk Moritz war sehr beeindruckt, dass alle Kinder und Jugendlichen bis zum Schluss geblieben waren und mindestens noch 50 bis 60 Zuschauer diese mit herz-lichem Beifall bedachten. Mit einem groß-en Gruppenfoto vor dem Transparent der Volksbank mit dem Text „So seh´n Sieger aus“ ging das Turnier zu Ende.
 Während der Siegerehrung zogen bedroh-lich schwarze Regenwolken auf, aber Petrus hat sich dann doch nicht getraut, uns „nass“ zu machen. (Ferdinand Schratzberger)
 „So seh´n Sieger aus“. Viele Teilnehmer blieben auch nach ihrem Ausscheiden auf der Anlage.
 *HR = Hauptrunde, NR = Nebenrunde
 Glückliche Sieger.
 Der Elmshorner Stadtrat Dirk Moritz mit Tom Delling vom TV Barmstedt. Tom siegte in der Altersklasse U12 vor Moritz Harder vom TSV Sparrieshoop.
 Altersklasse Platzierung Name VereinU10m HR* 1. Platz Mika Martens TSV Sparrieshoop
 2. Platz Kian Maleki LTCE3. Platz Christopher Leonardo EMTV4. Platz Joel Broyer TSV Sparrieshoop
 U10m NR* 1. Platz Eduard Gess LTCE2. Platz Krystian Karlowicz LTCE
 U12w HR 1. Platz Emma Gustke MTV Horst2. Platz Vanessa Malek LTCE3. Platz Emma Schröter LTCE4. Platz Hannah Martens LTCE
 U12w NR 1. Platz Emma Schröter LTCE2. Platz Elena Scholz LTCE
 U12m HR 1. Platz Tom Delling TG Barmstedt2. Platz Moritz Harder TSV Sparrieshoop3. Platz Timo Scharfschwerdt TSV Sparrieshoop4. Platz Michel Schwarz LTCE
 U12m NR 1. Platz Julian Reinecke TSV Sparrieshoop2. Platz Alexander Krohn TCKR
 U14m HR 1. Platz Lennard Delling TG Barmstedt2. Platz Bennet Rex SV Lieth3. Platz Tjark Lennart Stoldt EMTV4. Platz Jannick Bartl SV Lieth
 U14m NR 1. Platz Jannick Zelaß TSV Sparrieshoop2. Platz Jordi Petsch TCKR
 U14w HR 1. Platz Yara Elina Büttner TSV Sparrieshoop2. Platz Janina Trusch LTCE3. Platz Annalena Weise EMTV4. Platz Lilly Krohn TSV Sparrieshoop
 U14w NR 1. Platz Saskia Hoensch LTCE2. Platz Jenna Andrews LTCE
 U16m HR 1. Platz Tobias Rehbock LTCE2. Platz Mario Trusch SV Lieth3. Platz Matthis-Luca Koch LTCE4. Platz Hendric Martens LTCE
 U16m NR 1. Platz Niklas Kasten SV Lieth2. Platz Jan Soller SV Lieth
 U16w HR 1. Platz Emilie Poczekaj TSV Sparrieshoop2. Platz Kristin Scholl TSV Sparrieshoop3. Platz Louisa Schinkel TSV Sparrieshoop4. Platz Anabel Zelaß TSV Sparrieshoop
 U16w NR 1. Platz Celine Steinmeyer SV Lieth2. Platz Stella Duge EMTV
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TENNISFAN TENNISFAN 2120 TENNISFAN TENNISFAN 2120
 Förderverein Elmshorn
 Spaß war vorhanden, wie man sieht.
 Ferdinand Schratzberger während seiner launigen Siegerehrung.
 In der Region. Für die Region.
 100 % Engagement.
 Volksbank Tennis-Cup 2015
 Das Turnier konnte auf der Anlage des TSV Sparrieshoop mit einigen rekordverdäch-tigen Daten und Fakten starten: Insge-samt hatten sich zwölf Teams mit jeweils 4-6 Spielerinnen und Spielern gemeldet, die dieses Turnier nach den Regeln des „Hopman-Cup“ spielten. Das bedeutete, dass jedes Team, das mindestens aus zwei Damen und zwei Herren bestand, zu einem Damendoppel, einem Herrendoppel und zu einem Mixed antrat. Zusammen mit einigen Ersatzspielern traten 56 Spielerinnen und Spieler zu diesem Turnier an. Der Turnier-leiter Peter Waskow hatte die Teams in drei Leistungsklassen eingeteilt, die ihren Klas-sensieger ausspielten.
 Soviel zu den trockenen Fakten.
 Ein wunderbarer „trockener“ Faktor war das Wetter. Trotz einer anderen Vorhersage blie-ben die Teilnehmer an allen drei Tagen vom Regen verschont, was sich gravierend auf die gute Laune aller Beteiligten auswirkte. Der Modus des Turniers verlangte, dass die Spielerinnen und Spieler sich ständig auf andere Partner und andere Gegner einstel-len mussten. Dies erforderte viel Kommuni-kation, viel gegenseitiges Verständnis und viel Akzeptanz der Leistung und des Verhal-tens des anderen. Gewinnen war nicht das Wichtigste an diesen Tagen, sondern der Spaß am Tennisspielen.
 Am späten Sonntagnachmittag waren alle Spiele beendet und es stand der gesellige Teil des Turniers an – die Siegerehrung, das gemeinsame Essen und das anschließende gemütliche und entspannte Beisammen-sein.
 Die Besonderheit der Siegerehrung ist jedes Jahr, dass Ferdinand Schratzberger und Pe-ter Waskow nicht einfach die Urkunden und Preise verteilen. Ferdinand Schratzberger achtete an den drei Tagen darauf, was auf den Plätzen und auf der Anlage so passierte, z.B. achtete er auf Bemerkungen während eines Spiels, Diskussionen mit dem Gegner, Aussagen über die eigene Leistung, Diskus-sionen über Aus-Bälle oder Platzfehler. Wer dabei war, weiß, wie ergiebig diese Beo-bachtungen waren.
 Anschließend erhielten alle Teams ihre verdienten Urkunden und Sachpreise. Der Mannschaftsführer erhielt eine mit Sach-preisen gefüllte Tasche des Hauptsponsors Volksbank Pinneberg-Elmshorn und wei-
 terer großzügiger Sponsoren. Außerdem hatte er die Aufgabe, jeden in seinem Team zu drücken und für die erbrachte Leistung zu danken.
 Bereits während der Siegerehrung zog ein verführerischer Duft von Gegrilltem über die Anlage. Der große Grillmeister Peter Hachmann hatte bestes Fleisch und kna-ckige Würstchen auf seinem Grill und sorgte dafür, dass alle Mitspieler und deren Fans satt wurden. 30 Liter Freibier stellten sicher,
 dass die schon bestehende gute Laune sich noch um einiges steigerte.
 Als dann Harald Lill auch noch seine „Quetschkommode“ (sein Akkordeon) aus-packte und bekannte, zum Mitsingen ani-mierende Stücke spielte, war endgültig si-chergestellt, dass dieses Turnier ein wirklich schönes, sportlich herausforderndes und zwischenmenschlich hervorragendes Tur-nier war. (Ferdinand Schratzberger, FÖRDERVER-EIN FÜR DEN TENNISSPORT IN ELMSHORN)
 Grillmeister Peter Hachmann bei der Arbeit.
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TENNISFAN TENNISFAN 2322 TENNISFAN TENNISFAN 2322
 Street-Tennis-Tag Street-Tennis-Tag
 SUCHBILD Was ist vorhanden? Viel Wasser!
 Was fehlt? Genau, ca. 425 Schüler, 45 Hel-fer, 18 Lehrer/innen, sieben Organisatoren, ein DJ und die Sonne. Zudem gänzlich ver-schwunden waren die am Abend vorher ge-kreideten 36 Tennisplätze auf dem Butter-markt in der Elmshorner Innenstadt.
 Den Organisatoren blieb, zum Kummer der bereits vollständig erschienenen Klassen, in diesem Jahr nur die Absage. Einer wird sich immerhin gefreut haben, dass die Li-nien sich über Nacht in Luft aufgelöst ha-ben, nämlich der Elmshorner Marktmeister. Er beschwerte sich im vergangenen Jahr bei der Stadt Elmshorn, dass sich nach dem damaligen Street Tennis Tag das Parken auf dem öffentlichen Platz zu einem Tohuwa-bohu entwickelte, da einige Autofahrer die Tennisplatzlinien mit den normalen Park-platzlinien verwechselten.
 Wie verwirrt kann man eigentlich sein? Scheinbar geht immer noch was drauf.
 Jedenfalls bügelte der Bürgermeister die-sen Antrag höchstpersönlich vom Tisch. Auf ein Neues in 2016!
 15. Volksbank Pinneberg-Elmshorn Street-Tennis-Tag
 Hoffnung bis zuletzt, nur, waren keine Linien mehr vorhanden.
 Die am Vorabend gekreideten Linien hatten sich aufgelöst.
 Street Tennis Tag 2009. Um dieses Szenarium zu vermeiden, musste die Absage erfolgen.
 Kurz vor der Absage: Die Organisatoren um Cheforganisator Ferdinand Schratzberger (l)vom Förderverein Elmshorn machen hier noch gute Miene zum bösen Wetter.
 Da können Autofahrer beim Parken schon mal durcheinander kommen, oder?
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TENNISFAN TENNISFAN 2524 TENNISFAN TENNISFAN 2524
 Trainer/innen unseres Bezirkes
 Tennistrainer, Tennislehrer, Übungsleiter, A-Trainer, B-Trainer, C- Trainer, VDT- Trainer, Diplom-Trainer, PTR Professional usw., was es so alles gibt im Tennisbereich. Die unterschiedlichsten Qualifikationen sind möglich und alle sollten viele positive und wenig negative Seiten haben.
 Der TennisFan stellt vor: Ihr Helfer in der Not
 TC AN DER SCHIRNAU Kai Schmidt 0172-401 64 09
 SV LIETH / TUS APPEN Maria Röpcke 0177-854 64 67
 TC SCHENEFELD Oliver Warnke-Wittekind 0172-439 33 39
 TC MELDORF Franco Melis 0160-306 90 67
 TC PRISDORF/ TC TORNESCH Katharina Schmidt 0163-403 01 50
 Trainer/innen unseres Bezirkes: Verein – Name - Telefonnummer
 Entscheidend ist, für welche Zielgruppe der Einzelne o. a. im Einsatz ist. Kindergartentennis, Schultennis, Jugendtraining, Breitensport oder Leistungssport? Leistungssport im regionalen oder internationalen Bereich? Relativ sicher ist, dass die Karriere jedes Schülers mal ins Stocken
 gerät. Liegt es an der Technik, am konditionellen Zustand, hat er keine Möglichkeit taktikmäßig etwas zu verändern oder sogar an Allem ? Ihr Vereinstrainer wird versuchen, Ihnen weiter zu helfen. Sie können davon ausgehen, schaden wird es Ihnen im seltensten Fall.
 TC BRUNSBÜTTEL Christoph Rickers 0170-460 40 92
 TC BÜSUM Sabine Müllegger 0176-20 60 26 18
 LTC ELMSHORN Olga Schaposchnikova 0175-528 72 90
 TC KÖLLN-REISIEK/ RW KIEBITZREIHE Rayna Röpcke 0151-19 44 38 39
 PTC PINNEBERG / TC KELLINGHUSEN Hendrik Lichtfuß 0172-474 73 22
 LTC ELMSHORN Janine Fichtenmeier 0173-670 37 17
 TC TORNESCHFrank Schröder
 Trainer/innen unseres Bezirkes
 SV HENSTEDT- ULZBURG Dimitri Polyakov 04193-880 98 80
 TV ITZEHOEManfred Schütt 0177-880 84 54
 TC TORNESCH Kalli Schmidt 0177-885 32 11
 TSV OLDENDORF Peter Janz 04821-782 82
 TC SCHENEFELD Martin Kwiatkowski0170-168 67 91
 SV HEIDGRABENKatharina Pahlke0175-248 88 18
 TC HEIST Peter Facklam 0173-925 72 19
 TG Barmstedt Christian Kobela 0172-405 01 67
 EMTV ELMSHORN Wilfried Ristow 0171/896 95 85
 TC ELLERBEKJörg Hilpert04193-799 09
 PTC PINNEBERGEwa Leckzut0176-96 37 33 81
 EMTV ELMSHORNMaciej Skorka0176-96 77 37 89
 PTC PINNEBERGNico Hameister0172-528 97 64
 TC ALSTERQUELLE Esad Kunosic 0171-410 72 33
 LTC LÄGERDORF Moritz Kuhn 0157-78 27 02 06
 TV UETERSEN/ FTSV ELMSHORN Björn Keller 0172-944 41 43
 TC HOHENLOCKSTEDTAndreas Sohn 0179-664 86 27
 TSV SPARRIESHOOP Jochen Boyke 0176-55 01 98 26
 Autoglas Zentrum PinnebergR. Hellfritsch GmbH Autoglas-Zentrum
 R. Hellfritsch GmbHHaderslebener Str. 14Telefon (04101) 7 21 [email protected] Pinneberg
 www.autoglas-pinneberg.de · www.bosch-hellfritsch.de
 Car Service
 KFZ-Glas aller Art
 Schnellverglasung (ab 1h)
 Steinschlagreparaturenkostenlos bei Teilkasko
 Versicherungsabwicklung
 C/Los Tulipanes 2, Los Realejos • Tel. 922 36 40 08 [email protected], www.tennis-teneriffa.comTäglich geöffnet: 9-22 Uhr, sonntags nur bis 14 Uhr
 Deutsche Tennisschule VDT/DTB · Spielpartner-Vermittlung · FreizeitturniereTennis Center miramar
 3 Tennisplätze3 Padel-Tennisplätze1 Kleinfeldfussbal
 alle Plätze mit Kunstrasen, Sand und Flutlicht
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TENNISFAN TENNISFAN 2726 TENNISFAN TENNISFAN 2726
 Adresse Tel.Nr. Plätze Bodenbelag Extras Training möglich bei Tel.
 TV Uetersen Fourniermühlenweg 04122-14 59 3 Teppich Gastro Björn Keller 0172-944 41 43
 TC Schenefeld Postm.-Stammer Weg 04892-820 18 2 Teppich Gastro Martin Kwiatkowski 0170-168 67 91
 TC Heist Große Twiete 04122-816 39 3 Teppich Gastro Peter Facklam 04122-816 39
 PTC Pinneberg Vossbarg 04101-652 51 4 Laykold Grand Slam
 Gastro Hendrik Lichtfuß 0172-474 73 22
 TC Hörnerkirchen Rosentwiete 04127-456 4 Teppich Christian Kobela 0172-405 01 67
 Sportlife Elmshorn Hamburger Straße 04121-40 70 4 Teppich Gastro-Wellness
 TSTR Tennisschule 0151-19 44 38 39
 LTC Elmshorn Kaltenweide 04121-811 24 3 Granulat Gastro Olga Schaposchnikova 04121-855 69
 TC Kellinghusen Jacob Fleischer Str 04822-307 73 2 Teppich Gastro Hendrik Lichtfuß 0172-474 73 22
 TC Prisdorf Ahrenloher Weg 04101-734 00 3 Teppich Georg Wachsmann 04101-40 90 10
 TC Alsterquelle Wilstedter Straße 04193-89 25 62 4 Teppich Gastro Esad Kunosic 0171-410 72 33
 TC Meldorf Otto-Nietsch-Weg 04823-84 55 2 Granulat Franco Melis 0160-306 90 67
 TC a. d. Schirnau Schirnauallee 04191-600 44 4 Teppich Gastro Mirco Schütte 04191-49 98
 SV Halstenbek-Rellingen Thesdorfer Weg 04101-85 94 24 5 Teppich Gastro
 TSC Halstenbek Am Bahndamm 88 04101-429 99 3 Teppich Gastro Tennisschule Pauli 04101-429 99
 TC Marne Dr. Beber Straße 04851-41 40 2 Teppich Torben Beltz 0170-402 24 41
 TuS Holstein Quickborn Harksheider Weg 04106-668 07 3 Teppich Gastro
 TC Egenbüttel Moorweg 040-830 08 76 3 Teppich Gastro
 TSV Holm Tenniscenter Kessy 04103-870 54 3 Teppich Gastro
 Tenniszentrum Brunsbüttel
 Schmiedestr. 4a 04852-77 47 3 Teppich Gastro Christoph Rickers 0170-460 40 92
 SV Henstedt-Ulzburg Bürgermeister Steenbrockstr.
 04193-880 98 80 3 Teppich Gastro Dimitri Polyakov 04193-880 98 80
 Hallenplätze in Ihrer Nähe
 Alle Vereine vermieten an Nichtmitglieder
 TuS Holstein Quickborn Tennishalle Schenefeld
 PTC PinnebergTC Egenbüttel TC Marne
 Tenniszentrum Brunsbüttel TV Uetersen
 TC Kellinghusen
 Sportlife Elmshorn
 Leer
 Wenn Sie bei Ihrer Bestellung diesen Code tp0XT1259557 verwenden, erhalten Sie 5 % Rabatt auf jeden ihrer Einkäufe. Das gilt übrigens für all Ihre Bestellungen in 2015.
 Gültig bis zum 31.12.2015
 Elmshorn · Bad Bramstedt · Tel. 0 41 21 / 26 10 40 · www.leibniz-privatschule.de
 Unterricht auf Englisch Wirtschaftslehre
 Begabtenförderung Medienkunde
 täglich Sport
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TENNISFAN TENNISFAN 2928 TENNISFAN TENNISFAN 2928
 Vereinsseiten Vereinsseiten
 TC Prisdorf: Im Tennisclub Prisdorf fand eine Fortbildung der orthopädischen Klinik Bad Bramstedt/UKE statt. Zum Thema: „Kin-dersport, Spaß und Spiel aus der Sicht des Kinderorthopäden – Diagnostik und The-rapie von Sportverletzungen während des Trainings“. Bei 10 bis 15 Prozent aller sport-lich aktiven Kinder wird mindestens eine Verletzung pro Jahr ermittelt.Bezogen auf Sportverletzungen beobachtet man zwei Auffälligkeiten: Einerseits gibt es in Deutschland eine steigende Zahl über-gewichtiger – sportlich nur mäßig aktiver – Kinder und Jugendlicher; andererseits ist die Anzahl der Verletzungen bei überaktiven geförderten Sportlern im Hochleistungs-sport zunehmend. Die Verletzungen oder chronischen Schmerzsyndrome im Sport sind häufig unterschiedlich.
 Kinder mit wenig motorischer Erfahrung sind für Unfälle im Alltagssport gefährdet, weil es bei ihnen zum einen an Koordina-tion, Ausdauer und Kraft mangelt, um z.B. Stürze abzufangen (z.B. Kopfverletzungen wegen fehlender Schutzreaktion durch die Arme). Andererseits überschätzen sie die eigenen Fähigkeiten, so dass es zu Unfäl-len kommen kann (z.B. durch Nachahmen von TV Sportaktionen/Filme als Mutpro-ben). Bei aktiven Kindern und Jugendlichen im Extremsport (BMX, Motorcross, Skate-board, Reitspringen, Wasserski/Wakeboard, Surfen, Kitesurfen, Kontaktsportarten etc.) sind zunehmend schwere Verletzungen vorliegend. Allgemein zugenommen haben Verletzungen durch die hohe Geschwin-digkeit. Das betrifft das Skaten und Skate-board/Longboard, aber auch Fahrradfah-ren (Schutzkleidung wird oft verweigert). Erwähnenswert ist auch das Trampolin-springen, wo es gehäuft zu schweren Ver-letzungen kommt (Kopf/HWS-Trauma, Um-knicktrauma, Aufkommen auf dem Boden neben dem Trampolin).
 Wegen der weiten Verbreitung und auch häufigen Durchführung im Schulsport ent-stehen beim Ballsport die häufigsten Verlet-zungen. Leider werden die verunfallten Kin-der schon aus juristischen Gründen, selbst
 zweiten Mal den Vereinstitel. Das Damen-Doppel-Finale wurde ebenfalls von Kath-leen Wachholz gewonnen. Zusammen mit Ihrer Mannschaftskollegin Maite Schnee-gans setzen die beiden sich gegen Svenja Lenkheit und Maren Romeike durch. Im Herren-Doppel bezwangen Dennis Bujack
 TC Prisdorf: Herr Stücker während seines Vortrags zum Thema „Kindersport, Spaß und Spiel aus der Sicht des Kinderorthopäden - Diagnostik und Therapie von Sportverletzungen während des Trainings“.
 TC Kellinghusen: 25 Jahre Tennisfreundschaft zwi-schen Schwerin und Kellinghusen, Gastgeber und Gäste freuen sich auf ein Wiedersehen 2016 in der Störstadt.
 PTC Pinneberg: Die Tennis-AG, die der PTC in Kooperation mit der Heideweg-Schule in Appen durchführte, das Projekt „Tennis inklusiv“, ist von der Allianz Versicherung mit 3.500 A gefördert worden. Am 9. September konnte der Scheck den strahlenden Kindern übergeben werden.
 TC Kellinghusen: Im Herren-Doppel Finale der Ver-einsmeisterschaften bezwangen Dennis Bujack und Torben Möller in zwei Sätzen das Team André Nadol-ny und Marcus Schmuck. (v.l.)
 sich die Allianz entschlossen, bundesweit 125 Projekte zu unterstützen, die sich die Integration behinderter Kinder im Sport zum Ziel gesetzt haben. Die Allianz-Mitarbeiter wurden aufgerufen, geeignete Projekte zu suchen und zur Förderung vorzuschlagen.
 Unsere ehemalige Jugendwartin Karin Schiller, die bei der Allianz Versicherung ar-beitet, fiel spontan ein, dass die Tennis-AG, die der PTC in Kooperation mit der Heide-weg-Schule in Appen durchführt, vielleicht ein förderungswürdiges Projekt sein könnte. Also bewarb sie sich als Projekt-Patin für die Förderung. Riesengroß war dann natür-lich die Freude, als tatsächlich die Zusage kam, dass das Projekt „Tennis inklusiv“ mit 3.500 a bedacht worden ist. Am 9. Septem-ber konnte der Scheck dann bei schönstem Wetter den strahlenden Kindern übergeben werden. (Regine Fiebiger)
 Thessaloniki Cup, Teil der Dunlop Junior Serie. Mit über 70 Anmeldungen aus dem gesamt norddeutschen Raum können wir sehr zufrieden auf das Turnier zurückbli-cken. Bei bestem Wetter ging es los. Es gab im Verlauf glatte aber auch viele knappe und spannende Matches zu sehen. Unsere Gastro hat alle bestens mit Pizza und Pasta versorgt. Toni und Jörn hatten wie immer die Turnierleitung perfekt im Griff, so dass wir bereits am Sonntagnachmittag gegen 16 Uhr die letzte Siegerehrung vornehmen konnten. Einen netten Abschluss gab es abends im Restaurant Thessaloniki, un-serem Sponsor des Turnieres, bei einem ge-meinsamen Essen. Der komplette Vorstand samt Partnern hat sich dort getroffen und Dimitri Paradalis als Dank eine Collage aus den vergangenen fünf Jahren überreicht, welches jetzt seine Wand im Restaurant schmücken darf.
 Turnierergebnisse, Punktspiele, Leserbriefe, Interessantes neben dem Platz und die Fotos dazu. Es ist kein Problem, Ihre Vereins- aber auch „privaten“ Tennis-News hier zu veröffentlichen. Beiträge in die-ser Rubrik müssen nicht die Meinung des TennisFan wiederspiegeln. Wir behalten uns vor, sehr lange Artikel zu kürzen, bzw. Texte, die den guten Sitten widersprechen, nicht abzudrucken.
 im Falle von Bagatellverletzungen, in die Klinik geschickt. Umgeknickte Fußgelenke mit eigenen Mitteln zu behandeln, darauf würde sich keine Kita, keine Schule und kein Verein einlassen. In Widerspruch zu die-ser sehr ausgeprägten Vorsorge steht, dass manche Trainer und Sportlehrer nicht wis-sen, wie sie Hochleistungssport treibende Kinder und Jugendliche vor Überlastungs-schäden schützen können. Fragen sie die Kinder nach dem Unfall über die Training-spraktiken, so ist das Spektrum der Abläufe groß. Medizinische Information/Wissen der Sportbegleiter/Trainer hierüber kann das Risiko für Verletzungen reduzieren. För-derung von Muskelaufbau, propriozeptive Trainingsprogramme, Verletzungspräventi-on und regelmäßige Aufdehnung der Mus-kelgruppen sind Beispiele für die regelrechte Trainingseinheit.
 Verletzungen während des Sports sind sehr vielfältig. Um als Betreuer die Lage einschät-zen zu können, ist eine genaue Information über den Unfallhergang wichtig. Um an die-se Daten zu kommen, ist Ruhe zu bewahren und auszustrahlen. Verteilen Sie Aufgaben, die Sie zur Betreuung oder ggf. medizi-nischen Hilfe benötigen (Decken besorgen, Tasche zur Hochlagerung, Kühlung etc.). Nach der Abtastung und Erstversorgung ist
 das weitere Prozedere nach der Ruhepause zu bewerten. Im Training ist eine Schonung sinnvoll, während des Wettkampfes muss individuell entschieden werden, ob weiter gemacht werden kann oder nicht. Nach dem ersten Schreck ist es hoffentlich ähnlich ge-lagert wie bei einem gefoulten Fußballer, der nach einer kurzen Pause häufig wieder fit ist.Kinder, die sich bewegen wollen, sollten auch gefördert werden. Das ist unbedingt unabhängig vom Talent. Hier ist das „Wir-Gefühl“ in der Schule und im Verein gefragt. Eine Sportart fürs Leben ist ein durchaus interessantes Ziel, wo alle Betreuer und die Mediziner beratend gefragt sind. (M. Stücker)
 TC Kellinghusen: 25 Jahre Tennis-freundschaft zwischen Schwerin und Kel-linghusen. Seit Sommer 1990, noch vor der Wiedervereinigung des getrennten Deutsch-lands am 3. Oktober 1990, treffen sich Ten-nisfreunde des STC Schwerin und des TC Kellinghusen jährlich zu einem Besuch. Das hat Seltenheitswert. Im Jubiläumsjahr wa-ren acht Tennisspieler und Partnerinnen des TCK für drei Tage zu Gast in Schwerin. „Sport, Bildung, Kultur“ gehören zusammen, so der Vorsitzende der Schweriner Gast-geber, Rolf Christian Vick. Als Jubiläumsü-berraschung überreicht er eine Collage für
 das TCK Clubhaus. Die Gäste – allen voran Eckard Kobel – bedankten sich für die lang-jährige Freundschaft mit Kellinghusener Fa-yencen bei den Gastgebern. In Sachen Sport gab es in den drei Tagen zwei Sektionen „Tennis vom Feinsten“. Die Einzel, Doppel und Mixed (inkl. Damen) wa-ren spannend und fair. Das Gesamtergebnis – wie viele Jahre zuvor – fiel „Unentschie-den“ aus.
 Die Bildung konnten alle Teilnehmer durch eine Besichtigung des Schlosses Bothmer bei Klütz auffrischen. In den Jahren 1726-1732 für den Reichsgrafen Hans Casper von Bothmer errichtet, wurde das Schloss im Mai 2015 nach Restaurierung durch das Land der Öffentlichkeit wieder zugänglich gemacht. La Traviata von Giuseppe Verdi, dargeboten von dem Mecklenburgischen Staatstheater anlässlich der Schlossfestspiele Schwerin 2015, war ein Kulturgenuss. Die Oper un-ter freiem Himmel – besetzt mit hervorra-genden Sängerinnen und Sängern sowie einem ausgezeichneten Orchester – ist Hö-hepunkt des alljährlichen Schweriner Kul-tur- und Gartensommers. Gastgeber und Gäste freuen sich auf ein Wiedersehen 2016 in der Störstadt.
 Wachholz und Runge holen Titel. Kath-leen Wachholz und Max Runge haben die diesjährigen Clubmeisterschaften im TC Kellinghusen gewonnen. Bei den Damen gewann Wachholz gegen Britta Göttsche. Bei den Herren siegte Runge gegen Andy Fischer und sicherte sich nach 2013 zum
 und Torben Möller in zwei Sätzen das Team um TCK-Sportwart und Turnierorganisator André Nadolny, der mit Marcus Schmuck spielte. „Mit der Teilnahme am diesjährigen Turnier bin ich zufrieden“, so Nadolny, der sich nach der überschaubaren Teilnehmer-zahl im Vorjahr für 2015 mehr Beteiligung gewünscht hatte. In den B-Runden ge-wann im Herren-Einzel Rainer Romeike ge-gen Hanno Lange. Im Damen-Doppel setzen sich Dörte Makoschey und Ute Rotzoll ge-gen Czarina Hamm und TCK-Jugendwartin Silke Janssen durch. Da der Endspieltag am Kellinghusener Weinfest-Wochenende stattfand, wurde am Abend dort auf Sieger und Platzierte angestoßen. Am 17. Oktober findet die nächste große Feier im TCK mit dem Oktoberfestturnier statt. (Timo Brümmer)
 PTC Pinneberg: 3.500 A – Förde-rung von der Allianz Versicherung für Projekt „Tennis inklusiv“. Im Rahmen der Feierlichkeiten der Allianz Versicherung zum 125-jährigen Bestehen im Jahr 2015 hatte
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TENNISFAN TENNISFAN 3130 TENNISFAN TENNISFAN 3130
 Altersklasse Platzierung Name VereinU12m HR* 1. Platz Mika Bunjes Lüneburg
 2. Platz Niels Rolf PTC/Halstenbek RellingenU14m HR 1. Platz Cedrik Brühl TC Prisdorf
 2. Platz Rasmus Beker TSV HolmU16m HR 1. Platz Rick-Rene Feyser TC St. Peter Ording
 2. Platz Ferdi Schlüter PTCU14w HR 1. Platz Gloria Schlevogt RW Berlin
 2. Platz Ester Pataki SV WilhelmsburgU16/18w HR 1. Platz Lara Lissow TC Wedel
 2. Platz Pauline Hellfritsch PTCU16m NR* 1. Platz Luca Baumert PTCU18m NR 1. Platz Thore Stegmann TC Stelle
 2. Platz Hendrik Holst Polo Club
 Vereinsseiten Vereinsseiten
 *HR = Hauptrunde, NR = Nebenrunde
 Wir freuen uns jetzt schon auf den 6. Thes-saloniki Cup in 2016. (Tanja Hellfritsch)
 Sommercamp 2015: Die letzte Ferienwoche steht beim PTC traditionell unter dem Motto „Spiel und Spaß auf dem Tennisplatz“. Dieses Jahr haben 40 Kinder und Jugendliche den Weg zu den Plätzen am Voßbarg gefunden. Sechs Trainer Ewa, Moritz, Hendrik, Luca, Rebecca, Florian und zwei Clubmitglieder
 Thessaloniki Cup: Bei den Mädchen U16/18 siegte Lara Lissow (TC Wedel, l.) gegen Pauline Hellfritsch (PTC). Turnierleiter Toni Meinhard beglückwünschte die beiden.
 Thessaloniki Cup: Die Altersgruppe U14 m gewann Gloria Schlevogt (l) (RW Berlin) gegen Ester Pataki (SV Wilhelmsburg).
 PTC Pinneberg: Mehr geht wohl nicht als mit seinem Vorbild eine ganze Woche auf Du und Du zu sein. Lukas mit dem German Open Sieger Rafael Nadal.
 PTC Pinneberg Sommercamp: Dieses Jahr haben 40 Kinder und Jugendliche den Weg zu den Plätzen am Voß-barg gefunden.
 TC Egenbüttel: Die komplette Meistermannschaft der Herren 65 des TC Egenbüttel. Hintere Reihe v.l.: Peter Barfuß (Mannschaftsführer), Hermann Tram-berger, Norbert Vink und Klaus Hoppe. Vordere Reihe v.l.: Kurt Kottlick, Peter Nehring und Helmar Gross.
 TC BW Brunsbüttel: Erfolgreicher Abschluss der Som-mersaison. Die Damen 30 freuen sich riesig über den Aufstieg in die Bezirksliga. V.l. Tina Hohmuth, Andrea Volkers, Anne Hermsmeyer und Cordula Haak.
 Folgende Sieger konnten ausgespielt werden: Silia und Marianne haben für die Woche ein abwechslungsreiches und spannendes Programm auf die Beine gestellt. An den ersten Tagen ging es mit dem Training los. Alle haben ihre Technik verbessern können. Die Grundschläge standen im Vordergrund. Am Mittwoch ist der Ausflug zum Heide-park zum Highlight geworden. Donners-tags konnten die Kinder im Wettkampf den Sieger in ihren Altersklassen finden. Durch verschiedene Turnierformen haben die Kin-der nicht nur die Tennisfähigkeiten, sondern auch die Fitness und die Geschicklichkeit unter Beweis gestellt. Der Donnerstagabend ist der „Come Together Day“. Eltern, Kinder, Trainer, Betreuer und der Vorstand fanden sich gemeinsam auf der Anlage zur Sieger-ehrung und zum Schlemmen ein. Beto hat ein tolles Buffet gezaubert, für jeden gab es Leckereien.
 Nach der kurzen Übernachtung in der Halle und einem entspannten Frühstück ging es noch einmal auf die Plätze. Die Kinder hat-ten die Möglichkeit, sich ein Spiel zu wün-schen. Ab 12 Uhr am Freitag hieß es für alle, leider ist das Tenniscamp 2015 vorbei.Wir freuen uns auf das nächste Jahr, wenn wieder viele Kinder und Jugendliche beim PTC eine tolle sportliche Woche erleben können. (Ewa Leckzut)
 Meine Tage als Spieler am Rothenbaum. Als mich mein Verbandstrainer Herby Horst fragte, ob ich bei den Rothenbaum Juni-or Trophies mitspielen möchte, fühlte ich mich sehr geehrt. Ich wusste von diesem Moment an, dass die Zeit unvergesslich wird. Bei den Junior Trophies spielen die besten Spieler Deutschlands mit. Ich habe eine Wild Card bekommen und durfte so mit den Topspielern Deutschlands ein Tur-nier ausspielen. Das ist für mich natürlich ein riesen Highlight. Ich durfte 5 Tage dabei sein. Angekommen am Rothenbaum, wurde ich direkt eingewiesen und habe eine Karte bekommen mit der ich wie ein Profi überall hinein durfte. Vom Restaurant, in dem alle
 nicht zu häufig. Auch der Transport von der Anlage bis zum Hotel war mit dabei. Es gab einen Shuttle Service, der mich jeden Tag mit einem Jaguar hin und zurück gebracht hat. Von der Erfahrung her war es ein super Erlebnis, auch wenn ich meine volle Ten-nisleistung nicht zeigen konnte, da ich an einem Bein leicht verletzt war. Im Endeffekt habe ich sehr viel daraus gezogen, sowas kommt nicht allzu häufig vor. Vielleicht ja mal im späteren Leben kann ich das richtig verarbeiten und Erfolg daraus ziehen. (Lucas Hellfritsch)
 TC Egenbüttel: Herren 65 Meister der Landesliga Schleswig-Holstein. Mit einem nicht erwarteten aber überzeugenden 6:0 gegen den Tabellenzweiten der Landesliga machten die Herren des TC Egenbüttel (TCE) im letzten Spiel der Saison die Meisterschaft perfekt und wurden am Ende ohne Verlust-punkt Tabellenerster und damit Schleswig-Holstein-Meister.
 TC Brunsbüttel: Aufstieg der Damen 30, Herren und Herren 50. Erfolgreicher Abschluss der Sommersaison 2015 für den TC Blau-Weiß Brunsbüttel. Die Damen 30 reisten nach den Sommerferien zum Auf-stiegsspiel nach Hetlingen. Bei stürmischen Winden setzten sich Cordula Haak, Tina Hohmuth, Anne Hermsmeyer und Andrea Volkers unangefochten mit 5:1 durch und
 Profis gegessen haben bis zur Umkleide, in dem sowohl die Profis als auch die Physi-otherapeuten waren. So war ich natürlich nah dran mit den Profis. Rafael Nadal hat sich z.B. jeden Tag neben mir umgezogen und warm gemacht. Da kommt man auch ins Gespräch. Er ist ein super netter Typ, der nicht arrogant ist und immer sympathisch rüber kommt. Meine Nächte verbrachte ich im Spielerhotel Grand Elysee, welches 5 Sterne besitzt. Sowas erlebt man auch
 Zum ersten Mal in der 48-jährigen Ge-schichte gelingt das einer Mannschaft des Clubs. (Leider konnte die Aufstiegsoption zur Nordliga nicht wahrgenommen werden, da die Mehrzahl der Spieler zum Zeitpunkt des angesetzten Aufstiegsspieles verhindert waren.)
 Die 1. Damen 50 mit Dragica Albrecht, Claudia Schreiner, Karin Ramcke und Mar-lies Grosse haben den direkten Aufstieg in die Verbandsliga geschafft. Die Mannschaft beendete ebenfalls ohne Verlustpunkt als Tabellenerste die Saison. Die 2. Damen 40 werden erste in der 4. Bezirksklasse West. (Norbert Vinck)
 freuen sich riesig über den Aufstieg in die Bezirksliga.
 Die Herren mit Jan Regenbogen, Tim Holt-mann, Niclas Madsen, Patrick Stäcker, Nico Andritter-Witt und Bennett Peters haben eine neue Herrenmannschaft gegründet und sind in der 5. Bezirksklasse eingestie-gen. Sie haben die Saison als Staffelsieger beendet und sich damit für die Aufstiegs-runde qualifiziert. Kurzfristig haben ihre Gegner abgesagt, so dass damit im näch-sten Jahr die 4. Bezirksklasse auf sie wartet.
 1. Herren 50: Nachdem Christof Rickers, Gerold Otto, Jörg Jebens und Helmut Bie-nek gegen den TuS Holstein Quickborn mit 5:1 gewonnen hatten, waren die Weichen für den Aufstieg gestellt. Ch. Rickers, Hel-mut Bienek, Rolf Willmann, Detlef Piehl und Werner Engel taten sich beim Heidgrabener Sportverein schwer. Nach den Einzeln stand es 1:3 durch einen Sieg von Ch. Rickers. Das 2. Doppel Bienek/Piehl sorgte im Match-Tiebreak für den 2. Punkt und sicherte damit den knappen Vorsprung vor den punktglei-
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 chen Verfolgern – und damit war der Auf-stieg perfekt. Reinhard Werner und Torsten Andritter-Witt waren ebenfalls an dem Er-folg beteiligt.
 Die Damen 40 waren im letzten Jahr in die Verbandsliga aufgestiegen. Sabine Wiebe, Elke Drescher, Patricia Holze, Birgit Schramm, Susann Ewers, Anke Reimers, Barbara Groß und Birgit Heuer mussten die Spielstärke dieser Klasse anerkennen. Im letzten Spiel gegen Itzehoe gab es zwar ein Unentschieden, konnte aber einen Abstieg nicht verhindern. Im nächsten Jahr werden sie wieder in der Bezirksliga aufschlagen.
 Die Damen 30 II mit Birgit Heuer, Katrin Ahlvers, Natallia Gleimius, Susanne Reimers, Claudia Baars und Meike Haack erreichten in einer Achter-Staffel in der 3. Bezirksklas-se einen beachtlichen 3. Platz.
 Die Herren 50 II mit Jörg Jebens, Thor-sten Wolf, Volkers Grimsmann, Kai Stä-cker, Erhard Wandel, Detlef Piehl und Rolf Willmann hatten im letzten und entschei-denden Spiel gegen die SV Lieth das Quänt-chen Glück nicht auf ihrer Seite. In den Einzeln setzte sich K. Stäcker klar durch, während V. Grimsmann und D. Piehl jeweils im Match-Tiebreak mit 9:11 bzw. 8:10 un-terlagen, so dass es leider nur 1:3 stand. Die Doppel Grimsmann/Stäcker und Wolf/Piehl spielten stark auf und sicherten damit ein 3:3 Unentschieden. Damit reichte es leider nicht für die Aufstiegsrunde, sondern „nur“ für den 2. Tabellenplatz.
 Die Herren 40 mit Thomas Volkers, Thorsten Graßnickel, Axel Rohwedder, Jürgen Schildt, Andreas Prien, Kai Stäcker, Thoralf Groß und Mirco Haack erreichten in der 2. Bezirksklas-se den 2. Tabellenplatz. (Gisela Erm)
 TC Tornesch: Tornesch Open. Es war wieder vollbracht! Mit viel Tennisspielen und Spaß sind die Tornesch Open zu Ende gegangen. Mit dem Wetter hatte Kalli Sch-midt dieses Mal nicht so viel Glück. Nichts-destotrotz konnten alle Spiele, wenn auch einige mit Verspätung, durchgeführt wer-den. Es hatten sich wieder ca. 80 Mitglieder, Freunde und Bekannte angemeldet, die in zwölf Gruppen eingeteilt wurden. Wie je-des Jahr wurde auch diesmal der beliebte große Wanderpokal für etwas ganz Beson-deres vergeben. In diesem Jahr dürfen sich diesen Wanderpokal zwei Tennisbegeisterte
 „teilen“: Angela Keuchen und Doris Steck-meister haben es geschafft, ihr Einzel in drei Stunden und 40 Minuten zu Ende zu brin-gen. Welche Leistung!Die glücklichen Gewinner in diesem Jahr bei den Tornesch Open lauten wie folgt: Nina Pommerenke, Svenja Cordts, Jürgen Heitmann, Monika Schlaucher, Rolf Katz-mann, Gregor Schmitt, Wolfgang Glasner, Dorota Mikolajewski, Yannick Wacker, Chri-stoph Lehmann, Nicole Oltersdorf, Florian Waeder.Jeder, der bei der Siegerehrung anwesend war, konnte sich vom reich gedeckten Spon-soren Tisch etwas aussuchen. Ein großer Dank geht hier an Gunter Lohmann, Gregor Schmidt, Planen Schuldt, Marko Rupertus, Baumschule Sander und Bernd Kiepert. Die Sieger bekamen zusätzlich zu diesen Ge-schenken noch ein Griffband und eine Dose Bälle geschenkt.
 Ehrenmitgliedschaft für Kalli Schmidt: Außerdem wurde die Siegerehrung in die-sem Jahr vom Vorsitzenden Sven Sommer genutzt, Kalli Schmidt als scheidenden Ju-gendwart zu verabschieden und als neues Ehrenmitglied zu ehren. Dies wurde bereits auf der 13Jahreshauptversammlung im April d. J. von der Mitgliedschaft beschlossen. Sven bedankte sich bei Kalli für die langjährige, gute Zusammenarbeit als Trainer, Jugend-wart und Organisator für viele Turniere, die er bisher jahrzehntelang – und auch weiterhin – für den Verein veranstaltet. Als Dankeschön wurden ihm zwei Flaschen Wein überreicht. Neue Jugendwartin ist nun Andrea Münster. Ebenfalls gab es bei der letzten Jahreshauptversammlung einen Wechsel der Beisitzer: Bernd Kiepert sagte beim Abschied nach insgesamt sechs Jahren im Vorstand „leise Servus“. Als Dank bekam
 auch er ein Geschenk von Sven Sommer überreicht. Sein Nachfolger wurde Stefan Jungclaus.
 Saisonziel erreicht – Klassenerhalt ge-schafft. 1. Damen 50 des TC Tornesch spie-len ein weiteres Jahr in der Landesliga. Nach zwei Aufstiegen in den letzten zwei Jahren ging es in dieser Sommersaison darum, sich in der Landesliga zu behaupten. Die Saison begann für die Spielerinnen um Mann-schaftsführerin Uschi Hinz vielversprechend mit einem 3:3 gegen TC Schleswig 2. Gegen den TC Neumünster hatte man im Sommer 2014 noch 4:2 gewonnen, dieses Jahr zogen die Tornescherinnen jedoch den Kürzeren und verloren mit 2:4. Beim anschließend 3. Punktspiel war die Niederlage gegen die überragende 1. Mannschaft des TC Schles-wig zwar einkalkuliert, mit 0:6 jedoch etwas sehr deutlich.So wurde das letzte Punktspiel auf der hei-mischen Anlage gegen den punktgleichen TC Glücksburg zum alles entscheidenden Abstiegsduell. Für das letzte Aufschlagspiel drückten alle Mitspielerinnen und Zuschauer am Spiel-feldrand die Daumen, bis es dann doch hieß – 4:2 und Spiel, Satz und Sieg für den TC Tornesch.
 Im Großen und Ganzen waren die Punkt-spiele beim TC Tornesch recht erfolgreich. Die Juniorinnen Neele Neumann, Ellen Lie-ber und Anne Waack sowie die 1. Damen mit Stella Simonsen, Nadine Piepenhagen, Sarah Stannies und Mirjana Rupertus stei-gen direkt in die 1. Bezirksklasse auf. Die 2.
 Herren mit Patrick Behn, Alexander Hessler, Finn Adomat und Simon Jungclaus haben ein Aufstiegsspiel beim TV Horst. Ebenfalls ein Aufstiegsspiel auswärts haben die 2. Damen 50 beim TSV Wacken. Antje Opper-mann, Regina Brede, Hannelore Melwing, Gisela Vietheer und Monika Brümmer müs-sen ihr Bestes geben, um in die Bezirksliga aufsteigen zu können. Die 1. Herren 50 mit Sven Sommer, Klaus Piepenhagen, Henning Badermann, Bernd Oltersdorf, Kai Jansen, Dieter Haar und Jürgen Mielke spielen auf der heimischen Anlage gegen den TC St. Michaelisdonn und wollen ebenfalls diesen Schritt in die Bezirksliga versuchen. Auch die Herren 70 mit Bodo Thoms, Manfred Schmid, Gunter Lohmann, Bernhard Wein-schenk und Dieter Hinz haben es geschafft und sind erster in der Verbandsliga gewor-den und steigen somit direkt in die Landes-liga auf!
 Ehepaarturnier 2015 mit dem Titel „La Bohème“. Am Samstag um 11 Uhr startete das Ehepaarturnier im Outfit der 20er Jahre. Mittels Losverfahren wurden zwei Ehepaare ermittelt, die dann mit Röckchen und Blüs-chen – die Damen – und mit langen Hosen und Hosenträgern – die Herren – mit den damals trendigen Holzschlägern drei Spiele spielten. Sämtliche Teilnehmer des Turniers schauten ganz interessiert zu. Nach diesem
 TC BW Brunsbüttel: Alle Trainer waren zufrieden. Erfolgreiches Jugendcamp mit vielen Teilnehmern.
 TC Tornesch: Ehrenmitgliedschaft für Kalli Schmidt (r). 1. Vorsitzender Sven Sommer bedankte sich bei Kalli für die langjährige, gute Zusammenarbeit als Trainer, Jugendwart und Organisator für viele Turniere, die er bisher jahrzehntelang – und auch weiterhin – für den Verein veranstaltet.
 TC Tornesch: Klassenerhalt geschafft. Die 1. Damen 50 des TC Tornesch spielen ein weiteres Jahr in der Landesliga.
 TC Tornesch: Alle Teilnehmer des Ehepaarturniers friedlich vereint.
 TC BW Brunsbüttel: Sommercamp der Erwachsenen. Die sich anschließende Feier war wieder einmal TC BW würdig.
 kurzen Showmatch ging es dann ins „nor-male“ Turnier über. Auf Grund der großen Teilnahme konnte ein 16er Feld zusammen-gestellt werden. Das Wetter war herrlich. Es wurden zwei Gewinnsätze gespielt. Die Ver-lierer der 1. Runde gingen in die B-Runde. Nach den spannenden Spielen haben Mona Buckschun und Jens Steckmeister ab 19.30 Uhr die Teilnehmer nach allen Regeln der Kunst verwöhnt. Das Motto „La Bohème“ wurde von den Feiernden fantasievoll um-
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 gesetzt. So ging es, gekleidet im Stil der 20er Jahre, in ein Clubhaus, das durch diverse Kerzen beleuchtet wurde und durch die geschmackvolle Dekoration einem Festsaal glich. Der Abend war geprägt durch das 6(!)-Gän-ge Menü, das Mona nicht nur erstklassig zusammengestellt, sondern auch erst-klassig zubereitet hatte. Die Anwesenden fühlten sich wie bei einem Sternekoch und die aufmerksame Bedienung trug zu einer entspannten Verwöhn-Atmosphäre bei. Nach dem Festmahl wurde bis in den frü-hen Morgen geplaudert und getanzt. Für die entsprechende Sound- und Lichtanlage sorgte Marco Rupertus. Alles in allem war es ein hervorragendes Fest und ein gelungener Abschluss der diesjährigen Sommersaison. Doch für einige ging es am Sonntagmorgen noch weiter, denn es standen die Halbfinal- bzw. Finalspiele an. In der B-Runde trafen Sabine und Ove Simonsen auf Monika und Alfred Schlaucher. Die Trophäe ging bei diesem Spiel an Monika und Alfred. In der A-Runde standen – wieder einmal – Viola und Andras Last und Britta und Sven Som-mer auf dem Platz. Und bei der Siegereh-
 TC Tornesch: Für den langen Abend wurde sich La Bohème mäßig geschmückt.
 TC Kölln-Reisiek: Stärkung nach der Anstrengung. B. Vonthien sorgte für das leibliche Wohl von D. Baas, G. Görndt, G. Kay, M. Potschien, W. Rejzek, D. Uchtmann, H. G. Brammer, R. Desai, U. Ellerbrock, T. Harder, H. J. Sandte und D. Ch. Schulze.
 TV Uetersen: Silber Cup beim PTC Pinneberg. Im Doppel plus 100 konnten sich Petra Fischer (l.) und Manuela Westphal in umkämpften Spielen als Siege-rinnen durchsetzen.
 rung wurde dann erwähnt, dass der Name Britta und Sven zum 8. Mal auf dem Pokal verewigt wird. Als Dankeschön für dieses schöne Wochen-ende bekamen Mona und Jens einen Re-staurant Gutschein. (Brigitte Piepenhagen) www.tctornesch.de
 TC Kölln-Reisiek: Herzlichen Dank an die vielen helfenden Hände auf dem Dorffest 2015. Auch in diesem Jahr war der TC KR mit einem Getränkestand auf dem Dorffest in Kölln-Reisiek vertreten. Nicht nur eine gute Gelegenheit für den Verein, sich in der Gemeinde bekannt zu machen, sondern auch immer wieder eine gute Ge-legenheit, die Vereinskasse aufzufüllen. In diesem Jahr war das Team um unseren verantwortlichen „Gastwirt“ Harald – unter-stützt durch die tatkräftige Hilfe von Jas-min, Tanja Bauer, Melanie, Teresa, Mascha und Tanja Lemmermann sowie Claus Malte – besonders erfolgreich. Das Sommerwetter sorgte für reißenden Absatz, so dass es auf dem Wagen schon richtig professionell ge-arbeitet werden musste. Dennoch um 23:45 Uhr war das Bier alle! 230 Liter waren in
 der Zeit ab 18 Uhr ausgeschenkt worden, dazu kamen Wein, Softdrinks und Kurze. Herzlichen Dank auch an Familie Rejzek und Uwe für die Hilfe beim Auf- und Abbau bzw. beim Transport. Ein besonderer Dank geht an Herrn Arp, der als Vertreter der Bitburger Braugruppe uns auch in diesem Jahr einen „Köpi Schankwagen“ kostenlos zur Verfü-gung stellen konnte. Dies war in diesem Jahr eine besondere Herausforderung, da zeitgleich in Hamburg der „Schlagermove“ stattfand. Der erwirtschaftete Gewinn wird in diesem Jahr in einen Gefrierschrank, der für das Dorffest gebraucht wird und in der übrigen Zeit im Tresen verwendet werden kann, investiert. Zusätzlich wollen wir einen Zuschuss für die Erneuerung der Terrassen-stühle beisteuern. Allen, die zu diesem tol-len Erfolg beigetragen haben, ein herzliches Dankeschön. (Der Vorstand)
 15 Jahre Freundschaftsspiele der Tennis-Senioren 65. Das alljährliche Tennis-HI-LITE der Freiluftsaison für rüstig gebliebene Senioren des TCKR und LTCE! Seit 15 Jahren treffen sich die Tennis-Senioren 65 der Ver-eine TC Kölln-Reisiek und dem LTC Elmshorn zum traditionellen freundschaftlichen Tur-nier. In diesem Jahr war der TCKR Gastgeber auf seiner schönen Anlage. Gespielt wurden bei kühler Witterung zwei Runden je 60 Min. mit jeweils drei Doppelpaarungen. Der Spiel-Modus sieht vor, dass in der 2. Runde die Partner und Paarungen per Los neu ge-mischt werden. Ferner gehört zur guten Tra-dition dieser Spielserie, dass die 12 Akteure nach schweißtreibenden Spielen zum Imbiss und gemütlichen Klönschnack im Clubhaus zusammenkommen, nicht zuletzt, um die eigenen und gegnerischen Doppelfehler, die misslungenen Stops und Lops, sowie die vergebenen „big points" fröhlich und fair ergebnisorientiert auszudiskutieren – auch Zeit zur späten Reue über die versehentlich als „AUS" gesehenen Asse bzw. Linienbälle. Auf Seiten der Gastgeber nahmen am dies-jährigen Re-Match teil: D. Baas, G. Görndt, G. Kay, M. Potschien, W. Rejzek, D. Ucht-mann. Für den LTCE spielten: H. G. Bram-mer, R. Desai, U. Ellerbrock, T. Harder, H. J. Sandte, D. Ch. Schulze. Für unser leibliches Wohl sorgte B. Vonthien. Für den Zaungast – einst selbst engagierter Spieler – ist es er-staunlich, mit welcher Leidenschaft die sog. OLDIES dieser Altersklasse nach wie vor die-sen schönen – ihren Tennissport betreiben. Turnierleitung seit 15 Jahren: Peter Eggers und Günter Kay.
 TV Uetersen: Silber Cup beim PTC Pinneberg. Beim 19. Volksbank Pinneberg-Elmshorn Silber Cup konnte sich Birte Herr-mann bei den Damen 30 und an Nr. 1 ge-setzt als Siegerin durchsetzen. Sie gewann im Finale gegen Güde Schröder vom Tennis-
 Matchtiebreak. Bei den Herren 65 siegte Karl-Heinz Westphal.
 Karl-Heinz WESTPHAL gewinnt ROT-SPON-CUP und holt sich damit auch die Verbandsmeisterschaft des Tennisverbandes Schleswig-Holstein. Der Lübecker Rotspon-Cup erlebte in diesem Jahr seine 14. Auflage. Vom TV Uetersen nahm Karl-Heinz Westphal in der Einzel-Konkurrenz Herren 75 und in der Doppelkonkurrenz Herren über 140 teil. Karl-Heinz kämpfte sich im Einzel in einem gut besetzten 32er-Feld bis ins Finale vor, wo er auf seinen Vorjahreskonkurrenten Hans Müller vom Pulheimer SC traf. Schon im letzten Jahr schenkten sich die beiden nichts, so dass auch in diesem Jahr ein spannendes Match zu erwarten war. Und so kam es auch. Karl-Heinz gewann den ersten Satz überraschend deutlich mit 6:0 und verlor den zweiten Satz klar mit 2:6. Im Tiebreak siegte Karl-Heinz denkbar knapp 10:8. Das Doppel der Konkurrenz Ü140 spielte Karl-Heinz mit seinem Teamkollegen Günter Hoffmann vom TV Bad Bramstedt. Hier gab es ein 8er–Feld. Westphal/Hoff-mann gewannen souverän die ersten beiden Matches und siegten im Endspiel kampflos, weil der Gegner nicht antrat. Karl-Heinz Westphal zu dem Erfolg: „Ich bin froh, dass es nach meiner Knieoperation schon wieder so gut geht.“ (Martina Schubsda)
 Club Prisdorf mit 3:6, 6:4 und 10:7. Im Dop-pel plus 100 konnten sich Petra Fischer und Manuela Westphal in ihren Gruppenspielen in hart umkämpften Spielen als Siegerinnen durchsetzen. Sie gewannen alle drei Spiele und siegten im letzten Gruppenspiel im
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 Dierk Haartje
 Bei der Konkurrenz der Damen 40 ragte einmal mehr Olga Shaposhnikowa (l) vom LTC Elms-horn heraus, die – eigentlich schon für die Damen 50 startberechtigt – ohne Satzverlust das Turnier gewinnen konnte, im Finale gegen Anja Schüler vom SC Condor mit 6:0, 6:1.
 Viele hochdotierte Turniere der Da/He 30-75 gibt es bei uns im Norden nicht. Umso ärgerlicher, wenn zwei von diesen an einem Wochenende ausgetragen werden, obwohl die beiden in den vergangenen Jahren an zwei aufeinanderfolgenden Wochenenden terminiert und alle damit glücklich waren. Dierk Haartje, Turnierdirektor der Stadtwer-
 Stadtwerke Uetersen Midlife Classics: So lief es 2015„Strahlende Gesichter bei strahlendem Sonnenschein“ während der Siegerehrung der fünftägigen „Stadtwerke Uetersen Midlife Classics“, den offenen Meisterschaften des Tennislandesverbandes Schleswig-Holstein für die Altersklassen. 185 Einzelmeldungen sorgten für einen prall gefüllten Zeitplan, der durch eine fast dreistündige Regenpause am Samstagvormittag ein wenig ins Wanken geriet, jedoch durch die Hilfe der benachbarten Vereine in Tornesch, Prisdorf und Elmshorn ausgeglichen werden konnte.
 Hochklassige Finalspiele auf einer mit Zuschauern sehr gut gefüllten Anlage entschädigten die Veranstalter für das kurzfristig notwendig gewordene „Krisenmanage-ment“ am Vortag. Im Vergleich zum Vorjahr konnten bei diesen Finalspielen sogar auch Teilnehmer aus dem Umkreis des gastgebenden TV Uetersen Akzente setzen. Zum Abschluss der Veranstaltung bedankte sich Susanne Siebels, die Vorsitzende des Vereins, bei den Teilnehmern für die fairen und hochklassigen Spiele, bei den Vereins-mitgliedern für das zahlreiche Erscheinen während der Turniertage und bei der Turnierleitung – bestehend aus Dierk Haartje, Ulf Matthießen und Thorsten Wallmann – für den reibungslosen Ablauf des Turnieres und lud be-reits jetzt zur 20. Austragung im nächsten Jahr ein, in dem der Tennisverein Uetersen gleichzeitig sein 90-jäh-riges Bestehen feiert.
 Die Turnierleitung wiederum zeigte sich hocherfreut mit der Resonanz und der nochmals gesteigerten Qualität der Veranstaltung, zu der auch die Stadtwerke Uetersen mit ihrer Unterstützung einen nicht unerheblichen Teil bei-getragen haben.
 VON ITZEHOE IN 20 MINUTEN ÜBER DIE B 5 VON ITZEHOE IN 10 MINUTEN ÜBER DIE A23
 TENNISZENTRUM BRUNSBÜTTELSchmiedestrasse 2 - 4, Brunsbüttel
 Telefon: 0 48 52/77 47
 TENNISHALLE SCHENEFELDPostmeister Stammer Weg 1, Schenefeld Tel: 04892/1077 oder 0175/5954443
 Anzeige
 Jetzt bei deinem Trainer einkaufen:Andreas, Trainer des TC Hohen-lockstedt, empfiehlt den Wilson Five. Ein Mid Plus Rahmen mit dem höchsten armschonenden Komfort durch die schockdämpfende Triad Technologie, nur 264 Gramm leicht.
 www.my-tennis-coach.net Summary International, Marketing GmbH, Zusestraße 1, 25524 Itzehoe, Tel.: 04821/7796743, [email protected]
 ende gelegt haben. Gespräche unter den beiden Turnierveranstaltern – auch unter Zuhilfenahme der Verbandsorgane – brach-ten leider kein anderes Ergebnis, es blieb bei dieser Terminierung.
 Nun werden die ambitionierten Turnierspie-ler leider vor die Frage gestellt, an welchem Turnier sie denn nun teilnehmen sollen: Ue-tersen oder Bremen? Ein Zustand, der unter Spielern als auch unter Turnierveranstaltern ungläubiges Kopfschütteln verursacht.
 Natürlich ist es nicht einfach, die durch die LK-Turniere steigende Zahl der Ver-anstaltungen sinnvoll zu koordinieren. In der Turnierspitze sollte es jedoch möglich sein, Absprachen im Sinne der Turnierspie-ler zu treffen, von denen letztendlich auch die Veranstalter profitieren. Uetersen und Bremen sind dafür ein nicht so gutes Bei-spiel – mindestens einer von beiden wird sich am Ende über einen Rückgang der Teilnehmer im Vergleich zu 2014 beklagen. (Dierk Haartje)
 Die Großen Vierke Uetersen Midlife Classics, zeigte für dieses Missmanagement kein Verständnis und be-schrieb dem TennisFan dieses Ärgernis.
 Schön war die Zeit…
 …als sich einmal jährlich die Turnierleiter der größeren Senioren-Ranglistenturniere in Norddeutschland zusammensetzten und anhand des vom DTB vorgegebenen Rah-menterminkalenders ihre Planungen für das nächste Jahr machten. Anlässlich der „Poppenbüttel Open“ im August lud Se-niorenreferent Jürgen Vollstädt stets alle Veranstalter ein, um den Terminkalender so zu gestalten, dass es möglichst keine Über-schneidungen gab und den Turnierspielern somit ihre Planungen möglichst leicht ge-macht werden konnten.
 Die „Poppenbüttel Open“ gibt es nicht mehr…und die Zusammenkunft in der eben beschriebenen Konstellation leider auch nicht mehr. Mag sein, dass jeder Landes-verband seine „Schäfchen“ zusammenruft, um „seinen“ Terminkalender zu planen – in Schleswig-Holstein war es zumindest so. Reicht das jedoch, um Überschneidungen zu vermeiden? Anscheinend nicht, wie sonst ist zu erklären, dass von den lediglich drei hoch eingestuften Turnieren (Kategorie 3), die nördlich von Hannover (Bremen, Har-burg, Uetersen) ausgetragen werden, zwei am gleichen Augustwochenende (13. - 16. August) ausgetragen werden?
 Die „Stadtwerke Uetersen Midlife Classics“, die gleichzeitig auch als offene Landesmei-sterschaften von Schleswig-Holstein fun-gieren, werden seit Jahren am dritten Augu-stwochenende ausgetragen, eine Woche vor den norddeutschen Meisterschaften in Bre-men. Die waren in der Vergangenheit in der Turnierkategorie 4 angesiedelt und sind in diesem Jahr erstmals in die 3 „aufgestiegen“. Sehr überrascht waren die Veranstalter aus Uetersen, als man bei der Durchsicht des DTB-Turnierkalenders plötzlich feststellen musste, dass die Bremer Kollegen ihr Turnier nun ebenfalls auf das dritte Augustwochen-
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 Wolfgang Winkler (l) vom Schenefelder TC ging in der Altersklasse Herren 30 als Ungesetzter ins Turnier und gewann im Finale gegen Jens Sander vom Schleswiger TC. Im Halbfinale hatte er gegen seinen Mannschaftskollegen Oliver Warncke-Wittekind die Oberhand behalten.
 Seine Finalniederlage aus dem Vorjahr konnte Tommi Lierhaus (r) vom Hamburger SV ausbügeln. Er gewann das Endspiel gegen André Schürbes-mann von DuWo 08 mit 6:2, 6:3. Als Sieger der B-Runde konnte sich Nikolai Lassen vom TC Blu-menau durchsetzen.
 Gunnar Ziesenitz (r) von der TG Barmstedt gelangte als Ungesetzter bis ins Finale der Herren 65, unterlag dort aber dem Titelverteidiger Paul Schorn vom Harburger TuHC mit 4:6, 4:6. Topfavorit Schorn hatte zuvor einige Mühe, sich im Halbfinale gegen Gunnar Knappe von dem Club an der Alster durchzusetzen. Norbert Vink vom TC Egenbüttel hieß der Sieger der B-Runde dieser Altersklasse.
 In der Altersklasse der Herren 55 hieß der Sieger Thies Röpcke (r), der für den Club an der Alster aufschlägt. Er gewann das Turnier souverän ohne Satzverlust und hatte auch im Finale gegen Peter Meyer vom Stader TC mit 6:1, 6:3 keine Mühe. Sieger der B-Runde wurde Ingo Lücke vom benachbarten Moorreger TV.
 Zum erwarteten Finale zwischen Ernst-Günther Ehmke (r) (Harburger TuHC) und Ernst Middelhauve (TC Brackwede) kam es in der Altersklasse der Herren 70, in dem sich letztlich Ehmke glatt in zwei Sätzen durchsetzen konnte. B-Runden-Sieger wurde hier der Glückstädter Hermann Grafmüller.
 Das längste Finalspiel bestritten Karl-Heinz Westphal (l) vom gastge-benden TV Uetersen und Heiner Brand vom Harburger TuHC bei den Herren 75, in dem sich letztgenannter nach über zweieinhalb Stunden knapp durchsetzen konnte.
 Beim Finale der Herren 40 kam es zum Spiel zwi-schen Thorsten Fricke (l) vom TC Molfsee und Holger Wiedenhöft von der Lübecker TS. Letzterer konnte sich in zwei knappen Sätzen mit 7:6 und 7:5 durchsetzen. Die B-Runde konnte Michael Glei-mius vom TC BW Brunsbüttel für sich entscheiden.
 Zu einer reinen Angelegenheit der SV Blankenese wurde das Finale der Damen 30, in dem sich die beiden Mannschaftskolleginnen Ines May (l) und Simone Wienbeck gegenüberstanden. Ines konnte das Spiel für sich entscheiden. Ina Moest vom Gastgeber TV Uetersen setzte sich in der B-Runde durch.
 Susanne Schneekloth (r) vom SC Poppenbüttel gewann das Endspiel Damen 50 gegen Birgit Feu-ersenger vom Niendorfer TSV. Jacqueline Libuda (Harburger TB) konnte die B-Konkurrenz für sich entscheiden.
 Roman Groteloh (r) vom Harburger TB, Nummer 2 der deutschen Rangliste, hieß der Sieger bei den Herren 45. Er ließ Marc-Oliver Richter vom TSV Sasel beim 6:2, 6:3 keine Chance. Ole Rolfs vom Pinneberger TC ist der Sieger der B-Konkurrenz in dieser Altersklasse.
 Für eine faustdicke Überraschung sorgte im Feld der Herren 60 Manni Schütt (r) vom TV Fortuna Glückstadt. Ungesetzt kämpfte er sich ins Finale und beherrschte mit 6:0, 6:1 dort den hoch ein-geschätzten Hasko Schilling vom TC Falkenberg nach Belieben. Die Trostrunde konnte Christian Mone-cke von der TG Barmstedt für sich entscheiden.
 Wir spr h’n vor Energie
 energieberatungstrom natur gas
 Am Markt 8 · 25436 UetersenTel. 041 22 / 927 86 -80 Fax 041 22 / 927 86 -84E-Mail: [email protected]
 Vorteil Naturstrom!
 Wir sprueh’n vor Energie und versorgen Sie zuverlässig mit Erdgas und Naturstrom – kostengünstig, kundenfreundlich und immer für Sie erreichbar.
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 Turniere nah bei Turniere nah bei
 Lokalmatador Lukas Hellfritsch verlor erst im Viertelfinale gegen Tomas Charlos (RW Wahlstedt). Sein Preisgeld A 150.
 Die Ausrede für Zuspätkommende wie „Ich habe den Weg zur Anlage nicht gefunden“ konnte nicht akzep-tiert werden. In der ganzen Stadt wiesen Plakate mit Richtungspfeilen den Weg dorthin.
 Das Finale der Damen und A 2.000 gewann Jennifer Witthöft (l) (Der Club an der Alster) gegen Vinja Lehman (THC Braunschweig) knapp mit 4:6, 6:3, 7:5.
 Hatten alles im Griff: v.l. Turnierdirektor Toni Meinhardt, Martin Saukel vom Hauptsponsor Stadtwerke Pinneberg und PTC Vorsitzen-der Werner Mende.
 Der Sieger in Aktion. Arnd Weyhausen vom TV Süd Bremen.
 Arnd Weyhausen (TV Süd Bremen) holte sich den Siegerscheck über A 2.000. Im Endspiel mit 6:2, 3:6, 6:4 hatte Frederik Pless (TC Blankenese) das Nachsehen. Sein Lohn immerhin A 1.000. Turnierleiter Toni Mein-hardt überreicht dem Sieger im Beisein von Pinnebergs Bürgermeisterin Urte Steinberg den Stadtwerke Pinne-berg Pokal.
 6. Stadtwerke Pinneberg CupNun schon zum 6. Mal fand der Stadtwer-ke Pinneberg Cup statt. Das Team um Toni Meinhardt lernt jedes Jahr dazu und ver-feinert die Rahmenbedingungen. Jörn Hell-fritsch als rechte Hand der Turnierleitung ist unentbehrlich, die Jugendlichen des PTC unterstützen tatkräftig und Vorsitzender Werner Mende macht den Shuttleservice für die Teilnehmer perfekt. Nur so ist ein Turnier mit 146 Matches zu wuppen.
 Anzeige
 Jetzt bei deinem Trainer einkaufen:Christof, Chefcoach des TC BW, empfiehlt den Wilson Blade 104. Perfekt für Spin und viel Power. Trotz des relativ großen Kopfes ein Schläger, der viel Kontrolle vermit-telt.
 www.my-tennis-coach.net Summary International, Marketing GmbH, Zusestraße 1, 25524 Itzehoe, Tel.: 04821/7796743, [email protected]
 Es ist natürlich nicht so einfach mit allen Charakteren der Spieler klarzukommen, aber die Turnierleitung hat es drauf. Da wurde das Quietschen der Schaukel neben Platz 1 behoben, Schiedsrichter herbeigerufen und Spielern eine Verwarnung ausgesprochen, wenn sie weiter negativ über das Turnier und überhaupt alles herzogen, obwohl ei-gentlich nur das eigene Versagen der Grund dafür war…...
 Die Sponsoren sind natürlich nicht zu ver-gessen. Die Stadtwerke Pinneberg allen vo-ran, die es ermöglichten das Preisgeld auf 10.000 a zu erhöhen. Autohof Reimers für den Shuttlebus/Skoda Superb, Meyer´s Frischecenter und Physiotherapie Vanessa Meinhardt für die Massagen der Spieler.
 Leider wurden die Finals von Regen beein-flusst. Die in diesem Jahr sehr stark besetz-ten Damen mussten ihr draußen angefan-genes Finale in die Halle verlegen. Jennifer Witthöft (Der Club an der Alster) gewann gegen Vinja Lehmann (Braunschweiger THC) in einem spannenden Spiel 4:6, 6:3, 7:5, das sehr konzentriert und mit wenig Emotionen nach außen gespielt wurde.
 Die Herren spielten draußen. Arnd Weyhau-sen (TV Süd Bremen) gewann gegen Frede-rik Press (TC Blankenese) 6:2, 3:6, 6:4, wobei eine Seite sehr emotionsgeladen, die andere dagegen total ruhig reagierte. Am Schluss waren dann alle zufrieden, egal ob Zuschau-er oder Spieler, bei diesem hochkarätigen Turnier. (Regine Fiebiger)
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 Turniere nah bei Turniere nah bei
 Lange Anreise und dann das: v.l. Jens Daebel, Linnea Blase und Rainer Römer vom Hermsdorfer SC (Ber-lin) unterlagen alle drei in Runde 1.
 Trotz des Sponsoren-Schreckens: immer gute Laune bei den zwei Turnierverantwortlichen Alex Franke (l) und Mike Plohmann.
 V.l. Christoph Kattner und Nico Geschke (beide TC Wedel) beim Studieren des nächsten Gegners?
 Der Wettergott spielte mit, und der Schatten der Bäume war begehrt bei den Zuschauern.
 In der Region. Für die Region.
 100 % Engagement.
 3. Holmer Open„Wir wissen, dass am Sonntag die Hamburg Cyclassics sind. Jedoch haben wir eine Lö-sung gefunden, wie ihr trotzdem einfach zu unserer Anlage kommt. Ihr kämpft euch an zwei zentrale Orte durch, von wo aus wir euch dann mit unserem Shuttle Service abholen werden. Obendrein haben wir für euch Skizzen vorbereitet!“ An dieser Ankün-digung konnte man bereits erkennen, dass aber auch an alles gedacht wurde.
 Ca. 130 Teilnehmer/innen in den Konkur-renzen Damen Einzel, Herren, Herren 30, Herren 40 und Damen- und Herrendoppel
 überstiegen erneut die Erwartungen der beiden Turnierdirektoren und Gesamtver-antwortlichen, Alex Franke und Mike Ploh-mann. Die Qualität stieg im Gegensatz zum letzten Jahr und erfreulich war, dass die Holmer Open so gut angenommen wurden, trotz starker Parallelturniere wie z.B. die hochdotierten Schwartau Open.
 Einen Schreck kurz vor dem Turnier mussten die beiden allerdings erst einmal verdauen. Nachdem im Vorfeld gerade das Preisgeld verdoppelt worden war auf a 4.000, spran-gen Sponsoren ab. Was tun? Das Turnier ab-sagen kam nicht in Frage, dann lieber das Preisgeld aus eigener Tasche zahlen und
 aufs nächste Jahr hoffen. Alex Franke dazu: „Wir werden versuchen, neue und langfri-stige Sponsoren zu finden für die nächsten Jahre. Auf jeden Fall haken wir dies Jahr ab und sagen stattdessen ein großes Dan-keschön an die verbliebenen Sponsoren: Flora Autovermietung (alle Gewinner der Einzelkonkurrenzen haben einen Gutschein für ein Wochenende mit einem Mercedes CLA bekommen) und Firma Fleige Optik, die die Pokale sponserten. Und natürlich einen großen Dank an den TSV Holm und TC We-del, dass wir deren Anlagen wieder mitbe-nutzen durften.“
 Christina Cutova (THC Marienthal) hatte das Nachsehen in Runde 1 gegen Elisa Scholz aus Ahrensfelde.
 Überraschendes Aus im Viertelfi-nale für den an Position 1 ge-setzten Christian Cremers (Club zur Vahr) gegen den späteren Finalisten Alexander Seeger (TC Wedel).
 Michael Gleimius (TC Marne) verlor in Runde 2 bei den Herren 40 gegen Karsten Schröder (SV Blankenese).
 Finale Damen Doppel: v.l. Isabell von Stryk und Simone Wienbeck (beide SV Blankene-se) besiegten Franziska Römer (Hermsdorfer SC) und Diana Baumgartner (TK Blau-Gold Steglitz).
 Herren 40: Candy Lehniger (TSV Lübeck), rechts, holte sich den Titel gegen Sven Grützmacher (TSV Sasel).
 Herren Finale: Benjamin Fahlke (THC Rissen), links, schlug Alexander Seeger (TC Wedel) 6:3, 7:5.
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 Turniere nah bei
 Tolle Fotos von Holger Suhr. Wer mehr vom Horst Schröder Pokal sehen möchte, alles unter www.hsuhr.eu
 Toresschluss
 18. Horst Schröder Pokal beim TC an der Schirnau
 Auf der Facebook Turnierseite (wo gibt es das sonst?) war nach dem letzten gespiel- ten Ball zu lesen: Vier Tage tolles Tennis in Kaltenkirchen. Einige Neuerungen, wie die erstmals angebotenen Damen und Herren 30 Konkurrenzen aber auch vieles, das wie schon in den letzten Jahren toll funktio-nierte, zeichnete das Turnier aus. Das ge-samte Team dankt allen Spielerinnen und Spielern, den Zuschauern und natürlich den Sponsoren, ohne die es die Veranstal-tung nicht geben würde. Wir freuen uns auf 2016! Das HSP Team!
 Aus oder doch drin? Welcher Abdruck war es denn nun? Timo Stodder, Tomas Charlos incl. Schieds-richter auf der Suche.
 Finale Herren: Dumm gelaufen für alle, die gegen den ungesetzten Nicolay Soloviev (r) (Sp. Blan-kenese) antreten mussten. Wenn der 30-jährige Ex-Profi Lust hat, wird es schwer für seine Gegner. Im Finale war dann allerdings (konditionsmäßig und wegen überstrapazierter Schulter) Ende gegen einen fitten Timo Stodder (TC SCC Berlin), der in diesen Tagen alle souverän im Griff hatte.
 Damen Einzel: Vinja Lehmann (r) wurde ihrer Favoritenrolle gerecht und konnte sich über A 1.000 Preisgeld freuen. Die an Position 1 gesetz-te Braunschweigerin besiegte im Finale die an vier gesetzte Carolin Schmidt aus Wahlstedt 2:6, 6:4, 6:4. Carolin schlug 1,5 Stunden zuvor im kräfte-zehrenden Halbfinale überraschend die Bundesliga-spielerin Katharina Holert (ETUF Essen) in knappen drei Sätzen. In der Mitte Turnierleiter Björn Kroll.
 Keine Chance im Halbfinale: Tomas Charlos (RW Wahlstedt) unterlag glatt 2:6, 2:6 gegen Timo Stodder. Tomas war mit seinem Spiel ganz und gar nicht zufrieden. Sein Statement hinterher: „Alles viel zu kurz und Fehler ohne Ende“. Immerhin gab es für das Erreichen der letzten Vier A 375.
 Finalist Nicolay Soloviev zeigte der Jugend was ein Herren-Oldie drauf hat..
 Damen 30: Durchmarsch für den TC Schirnau. Kla-re Angelegenheit für Tanja Wollgast (r) vor ihren Clubkameradinnen Susanne Fleischfresser (m) und Jana Skirde.
 TC Hohenlockstedt, der neue Vorstand. V.l. Sport-wart Peter Böckmann, 1. Vorsitzender Wolfgang Tiede und Jugendwart und Trainer Andreas Sohn.
 TC Kellinghusen: Alle Teilnehmer der Clubmeisterschaften mit Trainer Hendrik Lichtfuss.
 Selten einmal so in Bedrängnis. Herrensieger Timo Stodder überraschte Gegner und Zu-schauer mit seinem leichtfüßigen Konterspiel. Sein Lohn A 1.500.
 Ohne Satzverlust Sieger im Mixed. Kimberly Kör-ner und Alexander Roggenkamp (Wahlstedt/SVHR Rellingen) schlugen im Finale Vinja Lehmann und David Eisenzapf (Braunschweig/Lechenich) 6:4, 6:3.
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 TC Kellinghusen: Jugend ermittelt Clubmeister. Bei den diesjährigen Jugend-Clubmeisterschaften wurden drei Konkur-renzen ausgetragen. Jugendwartin und Organisatorin Silke Janssen begrüßte zehn jugendliche Teilnehmer. Eingeteilt in die jeweilige Altersgruppe kämpften die Kids um jeden Punkt. Trainer Hendrik Lichtfuss beobachtete die Ballwechsel und gab viele Tipps. Kaffee, Kuchen und Eis sorgten zu-sätzlich für gute Stimmung bei Spielern und Zuschauern. Die Konkurrenz Kleinfeld konnte Tom Endres mit den meisten gewon-nenen Spielen für sich entscheiden. In der
 TC Hohenlockstedt: Aufbruchsstim-mung mit vielen Spaßfaktoren. Der neue Vorstand um den 1. Vorsitzenden Wolfgang Tiede, hat sich vorgenommen, das Vereins-leben attraktiver zu machen. Z.B. können neue Mitglieder durch Schnuppermitglied-schaften herausfinden, ob Tennis überhaupt „Ihr Sport“ ist und ob sie sich in der Ver-einsgemeinschaft wohl fühlen. Die Jugend ist beim Vereinstrainer, der gleichzeitig den Posten des Jugendwartes innehat, Andreas Sohn, bestens aufgehoben. Andreas orga-nisierte in der vergangenen Sommersai-son neben den „normalen“ Punktspielen,
 mittleren Gruppe holte sich Lily Holtschnei-der den Titel. Bei den „Großen“ gewann Paul Mohr. Alle drei können sich nun Clubmei-ster/in 2015 nennen und bekamen als Preis für den ersten Platz eine neue Tennissaite überreicht. Die zweit- und drittplatzierten Teilnehmer erhielten während der Siegereh-rung neue Tennisbälle.
 Turnierbesuchen und Bingo Nachmittagen auch zwei Tenniscamps, auf denen der oben beschriebene Spaßfaktor nicht zu kurz kam. Dass Kinder aufgrund der neuen Schulpläne weniger Zeit für Sport haben, ist bekannt. Deshalb freut sich der Vorstand umso mehr, dass die Grundschule Hohenlockstedt und die Gemeinschaftsschule WKS, sein Ange-bot, Tennis im Verein auszuprobieren, be-geistert angenommen hat. All diese Aktivi-täten bescherte dem Verein neue Mitglieder, wobei natürlich auf weitere in nächster Zu-kunft gehofft wird.
 TC Hohen-lockstedt. Punktspiel der Bambinos.
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 Hamburg Infos Hamburg InfosHalbfinale: Der Club an der Alster – TG Gahmen 5:1TC Eschborn – TC Aschheim 6:0FinaleDer Club an der Alster – TC Eschborn 5:1
 Einzelergebnisse: Balasz Taroczy – Andrew Rae 6:4 2:6 10:8Paul French – Daniel Waldman 6:2 2:6 10:6Thies Röpcke – Rod Frawley 3:6 6:4 10:6Jussi Juvakoski – Wolfgang Haage 6:2 6:4Heiner Seuss – Leon Naude 6:3 7:6Guido Jacke – Robin Drysdale 3:6 6:7
 Die Verbandszeitschriften in Schleswig-Holstein und Hamburg mussten dem Rot-stift weichen. Geblieben sind den Mit-gliedern jeweils 2-3 Online–Newsletter. Der TennisFan „verleibt“ sich nach einer selbst geführten Umfrage, die viel Zu-spruch fand, ab der März Ausgabe 2016 nun den Hamburger Bereich mit ein. Ei-nen kleinen Vorgeschmack, dass auch in Hamburg Tennis gespielt wird, präsentie-ren wir auf den folgenden zwei Seiten.
 Deutsche Vereins-meisterschaften – Herren 60Oldies but Goldies. Mit diesem Slogan warb der Club an der Alster als Gastgeber für die Endrunde der diesjährigen Vereinsmeister-schaften auf eigener Anlage am Rothenbaum.
 Qualifiziert hatten sich der Vorjahresmei-ster der Regionalliga Süd aus Bayern, der TC Aschheim, der Südwest Vertreter, der TC Eschborn, der Westmeister TG Gahmen und aus dem Norden der Club an der Alster.
 Und Goldies passte. Bei keiner deutschen Endrunde in den letzten Jahren waren mehr Welt-, Europa- und Deutsche Meister ver-treten als an diesem Wochenende am Ham-burger Rothenbaum.
 Favorit war der TC Eschborn mit seinen fünf „eingedeutschten“ Ausländern, da-runter Rod Frawley, Wimbledonhalbfinalist
 Der Club an der Alster, Deutscher Meister 2015. Unten v.l. Wolfgang Heinricy, Wolfgang Potutschnig, Horsti Pohl, Paul French. Mitte v.l. Heiner Seuss, Guido Jacke, Edwin Kau, Jusi Juvakoski, Gunnar Knappe. Hinten v.l. Thies Röpcke, Michael Palm, Balasz Taroczy. (Foto: Rebecca Wischmann)
 Eine größere Ansammlung von Welt-, Europa- und Deutschen Mei-stern gab es bei einer Endrunde noch nicht.
 Der Weltmeister von 2015, Daniel Waldman (USA) vom TC Eschborn. In der Neuauflage des ITF-WM Finales vom Juni in La Baule/Fran-kreich verlor er diesmal überraschend gegen den englischen Alsteraner Paul French knapp im Matchtiebreak.
 von 1981. Sein Match gegen John McEnroe wurde am Spielerabend auf drei Riesenlein-wänden im Clubhaus unter dem Beifall aller Spieler und Fans gezeigt.
 Apropos Fans: Der TG Gahmen reiste mit zwei Bussen voller Schlachtenbummler an, die von der Gastronomie natürlich mit Be-geisterung empfangen wurden.
 Machten eine Menge Stimmung, hier ein Teil der Fans der TG Gahmen.
 Überhaupt wurde die Veran-staltung vom Hamburger aber auch Schleswig-Holsteiner Seniorenpublikum sehr gut angenommen, auch wenn der Center Court natürlich nicht „ausverkauft“ war.
 Überraschend Deutscher Mei-ster wurde der Club an der Alster nach zwei Vizetiteln in den vergangenen Jahren. Wie eng ein „glattes“ 5:1 sein kann, zeigen die Einzelergebnisse.
 Der bekannteste deutsche Tennislehrer, Sepp Baumgartner, kam als Titelverteidiger mit dem TC Aschheim nach Hamburg. Diesmal musste er sich mit Platz 3 begnügen. Nach einer Zerrung im Halbfinale gegen Eschborn bei einer 6:1 Führung gegen den deutschen Meister von 2012, Wolfgang Haage, war auf einem Bein kein Sieg mehr drin.
 Balasz Taroczy, ungarischer Spitzenspieler des Club an der Alster. Er gewann 1981 mit seinem österreichischen Partner Heinz Günthard die French Open und holte sich 1985 mit ihm auch den Wimbledontitel. Diesmal steuerte er einen wichtigen Punkt für Alster gegen den viermaligen Weltmei-ster aus Australien, Andrew Rae, bei.
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 International International
 Name Ort Rangliste Preisgeld 2015: Karrierepreisgeld: Angelique Kerber Kiel WTA 9 US $ 1.097.459 US $ 8.384.581Mona Barthel Neumünster WTA 47 US $ 476.517 US $ 2.127.520Carina Witthöft Hamburg WTA 55 US $ 345.211 US $ 550.938Julia Görges Bad Oldesloe WTA 57 US $ 691.983 US $ 4.095.039Alexander Zwerev Hamburg ATP 79 US $ 329.013 US $ 531.789Tobias Kamke Lübeck ATP 144 US $ 8.038 US $ 1.933.980Misha Zwerev Hamburg ATP 291 US $ 49.452 US $ 2.068.947Julian Reister Reinbek ATP 551 US $ 29.085 US $ 836.699
 Name Land Rangliste Preisgeld 2015: Karrierepreisgeld: Novak Djokovic Serbien ATP 1 US $ 14.418.664 US $ 86.866.648Serena Williams USA WTA 1 US $ 10.582.642 US $ 74.083.421
 Wer sich überhaupt keine Sorgen zu machen braucht, sind die beiden Weltranglistenersten:
 Und überhaupt keine Sorgen haben die Boxer Floyd Mayweather und Manni Pacquiao.
 In nur 36 Minuten kassierten die beiden mehr, als die „Großen Vier“ im Tennis zusammen – Novak Djokovic, Roger Federer, Andy Murray und Rafael Nadal – in ihrer gesamten Karriere einspielten.
 Wer von unseren Stars aus Hamburg und Schleswig-Holstein steht wo auf der Rangliste und vor allem, können sie sich ihren Lebensstandard weiter erlauben? Insgesamt schaut es gut aus.
 Aktuelle Ranglistenplätze und Preisgelder(ohne Werbe- und Schaukampf-Einnahmen). Stand Oktober 2015, Quelle: ATP und WTA.
 Angelique Kerber
 Mona Barthel
 Carina Witthöft
 Julia Görges
 Alexander Zwerev
 Tobias Kamke
 Misha Zwerev
 Julian Reister
 Novak Djokovic
 Serena Williams
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 Ballwand
 Sportlife-Hotel Elmshorn GmbH & Co. KGHamburger Straße 205 • 25337 Elmshorn
 Tel.: 04121 40 70 • www.sportlife.de
 INS NEUE JAHR! RÜCKWÄRTS
 Ticket Vorverkauf ab 01.09.2015
 Party ab 19 Uhr inkl. Buffet 59,- €
 • Begrüßungsgetränk mit Gruß aus der Küche
 • Silvester-Buffet mit kalten Vorspeisen,
 warmen Hauptgerichten und Desserts
 • Mitternachtssekt mit Berliner
 Nominierung des originellsten Kostüms
 • Jeder kann - keiner muß!
 Übernachtungsspecial !!!!
 • Doppelzimmer 89,- € (inkl. Frühst.)
 • Einzelzimmer 79,- € (inkl. Frühst.)
 Langes Neujahrsfrühstück 17,50 €
 • ab 9:00 Uhr am 1. Januar 2016
 Eintritt ab 22:00 Uhr 15,- €
 • inkl. Mitternachtssekt mit Berliner
 DJ-Musik aus den 80/90er-Jahren
 Die besten Hits der 80/90er
 • mit DJ Nico
 • 100% tanzbar
 • Polonaise - rückwärts ins neue Jahr
 Große Tombola
 • Preise für insgesamt 1000 €
 SO
 NICHT!
 Die Ballwand, das unbekannte Wesen!Der Eindruck, den man auf rund 90% aller Tennisanlagen unserer Region bekommt, ist von schlecht bis mies bis überhaupt nicht vorhanden.
 Gartenliebhaber und Baumarktexperten würden sich zwar freuen, sich auf den pseu-do vorhandenen Flächen austoben zu dür-fen, aber im Grunde stehen sie doch für et-was ganz anderes. Haben Jugendliche bzw. Erwachsene Anfänger überhaupt eine Idee, was für einen Sinn diese Moos begrünten Wände auf ihren Anlagen haben?
 Der Spruch von der guten alten Zeit ist so alt wie die Zeit, aber der TennisFan erinnert sich, in jungen Jahren einige Ballwände in Grund und Boden geschossen zu haben, wenn wieder einmal alle Plätze belegt wa-ren. Oder kein Gegner in der Nähe war. Wobei, um ehrlich zu sein, die Wand immer gewonnen hat. Es hat aber jedenfalls nicht geschadet, auf sie einzuprügeln, was das Zeug hielt.
 Der TennisFan ist dabei, unsere Vereine und deren Ballwände unter die Lupe zu nehmen, und wird den kommenden Ausgaben erste Erkenntnisse veröffentlichen.
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                                IN OUR DIOCESE - Most Pure Heart Of Mary Churchomphm.org/bulletinarchive/06.08.14.pdf · 2015-07-24 · resume, and references to: Fr. John C. Missler, Immaculate Conception Catholic

                            

                                                    
                                TennisFantennis-fan.de/wp-content/uploads/TennisFan_Nr38.pdf · (TennisForce). Dieser Spielbelag ist ver-gleichbar mit der regulären Tennisasche. Die dortigen Platzwarte haben die

                            

                                                    
                                Nummer 47 - SF-Fan.de · 21:„Hellboy – Die Goldene Armee“ 24: Termine 26:Das Letzte …, Impressum Redaktionssitze werden beim Fandom Observer nicht nach inhaltlicher Qualifikati-on

                            

                                                    
                                Süverkrüps Liederjahre - grupello.de · bei einer Veranstaltung »Samstags gehört Vati mir« mit Dieter Süverkrüp zu übernehmen. War man: Schließlich waren wir ja angehende

                            

                                                    
                                Färbepflanzen - verein-fan.de · Inhalt: - Der Film dokumentiert umfassend über aktuelle Ergebnisse aus 20-jähriger Forschung und stetigen, neuen Produktentwicklungen bei Färbepflanzen

                            

                                                    
                                E47236 Terris RW244 South A5-Cover IM.ai 1 06.08.14 11:02 · 3 Display 18 AL1 leuchtet, wenn Alarm 1 aktiv ist 19 ST leuchtet, wenn Stereoempfang eingestellt und empfangbar ist 20

                            

                                                    
                                06.08.14 ppt

                            

                                                    
                                Befolgung der Tipps ist auf eigene Gefahr! - lada-fan.delada-fan.de/daten/tips_lada.pdf · Allen ungenannten Tippgebern aus Lada- und anderen Foren: Herzlichen Dank! Befolgung der

                            

                                                    
                                Workshop Manual GALANT - mitsubishi-fan.de Fahrzeuge/pwdg9614/MANUALS/13.… · 03, ?7*9!ï$oojhphlqh ,qirupdwlrqhq 46$08:(,7(5( 67(8(5)81.7,21(1 41 6whxhuxqj ghu .udiwvwriisxpsh

                            

                                                    
                                HARLEY-DAVIDSON - flipper-fan.de · HARLEY DAVIDSON 3 . ill. Allgemeine Hinweise ! ACHTUNG! Vor Neuaufstellungen, aber auch bei Umstellungen auf einen neuen Platz, muß immer die

                            

                                                    
                                MONEY MAKER MONEYMAKER - GBC AG...2014/09/03  · Evonik Werner Müller Aufsichtsratschef 08.08.14 8000 26 208 000 Grammer AG Klaus Probst Aufsichtsratschef 06.08.14 5000 35,36 176

                            

                                                    
                                Plattenwaschmaschinen im Test: Pro-Ject Vinyl Cleaner VC-S€¦ · Pro-Ject - VC-S Test „vinyl-fan.de“ 02.2016 Update: FG Datum: 03.2016 Ich wage zu behaupten, dass diese neue

                            

                                                    
                                CAR FITTING LIST - CONCORDmedia.concord.es/archivos/documentos/8carfittinglist_reverso... · CAR FITTING LIST cfl_REVERSO_140801-final.indd 31 06.08.14 10:44 * Passenger seat cfl_REVERSO_140801-final.indd

                            

                                                    
                                Gembrook Primary Schoolgembrookps.global2.vic.edu.au/files/2014/08/06.08.14-11...50 Main Rd GEMBROOK 3783 Ph: 03 5968 1313 Fax: 03 5968 1548 email: [email protected] Gembrook

                            

                                                    
                                Automatic stability analyses for pharmaceutics T U R B …s3.amazonaws.com/zanran_storage/sci-tec-inc.com/ContentPages/... · B. Klinke, R. Süverkrüp « Sedimentation characterisation

                            

                                                    
                                06.08.14 Bulletin | First Presbyterian Church of Orlando

                            

                                                    
                                Anzeigenmagazin l September 2018 Für Sie kostenlos! TENNIStennis-fan.de/wp-content/uploads/Tennis-in-HH-Sept-2018.pdf · 2018-09-15 · Sieg am Rothenbaum 1993, aber der DTB kam

                            

                                                    
                                TENNIStennis-fan.de/wp-content/uploads/Tennis-in-HH-März-2020.pdf · 2020-03-11 · TENNIS in Hamburg Boris Becker „Wenn ich nicht verliere, kann der andere nicht gewinnen.“

                            

                                                    
                                06.08.14 Mariners Minor League Report

                            

                                                    
                                Was ändert sich? - Tennis-Fantennis-fan.de/wp-content/uploads/TennisFan-April-2019.pdfTennis ist, was das angeht, wohl irgendwo dazwischen. Am Rothenbaum im Juli roch es zwar nicht

                            

                                                    
                                Event Manual (Including rules)...06.08.14 Updated Section 2.23.1 - Change reference of SCALA to PADS system 06.08.14 Updated Section 2.21.4/5 - Removed reference of modesty tables

                            

                                                    
                                NEUHEITEN - auto-modell-fan.deauto-modell-fan.de/upload/downloads/MiniAutoInfo_05_2017.pdf · MX XXL01-1 Porsche 911 (1964) silbermetallic Maßstab 1:6 € 999,00 NEUHEITEN INFO 05

                            

                                                    
                                photo 1 - University of Washington...La Agencia Tributaria ha de- millones de euros a 152.010 vuelto, hasta el pasado 31 de contribuyentes leoneses. Ade- LEÓN Miércoles 06.08.14

                            

                                                    
                                MINIAUTO - Startseiteauto-modell-fan.de/upload/downloads/MiniAutoInfo292014.pdf · 2014-11-07 · NEUHEITEN INFO 29/2014 vom 07.11.2014 Liebe Modellautofreunde, zunächst einmal SORRY

                            

                                                    
                                Nr. 179 – Mai 2004 Frühling. - SF-Fan.de · A.E. van Vogt, L. Sprague de Camp, Isaac Asi-mov), and on through the revolutionary wri-ters who came a few years later (C.M. Korn-bluth,

                            

                                                    
                                GKK-Neubau: Die wichtigsten Fragen Dezentrale ... · Kieler Stadtkloster, Autohaus Süverkrüp GmbH + Co KG 14 EnergieWirtschaftliche Beziehungen: Vapiano 15 Stadtwerke Kiel Umweltpreis:

                            

                                                    
                                Bransje- og leverandørdag Oppgaver for … · 06.08.14 / 1+1 år, utlyses i 2016 Vedlikehold betongbruer (Har vært utlyst) 2015 / 1+1 år Vedlikehold stålbruer (Har vært utlyst)

                            

                                                    
                                Werbemittel-Information der MMD - mitsubishi-fan.de · Werbemittel-Information der MMD Accessoires vom: 5. November 2003 Seite:3 • doppelseitig, zweifarbig bedruckt • je nachdem,

                            

                                                    
                                Third Teacher Project Meeting 3 06.08.14

                            

                                                    
                                SF-Fan.de – Science-Fiction Portal - 2007 10 sfcd-con 2008 … · 2014. 1. 7. · Hans Strobl, Simon Clark und Edmond Hamilton. Auch dieser Band ist als großfor-matiges Paperback
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